„.Miniiter feititellte, 


Erkenntniß von der 


Zurückweiſung des fideikommiß⸗ und domänen⸗ 


hebung der Fideikom | 


boar 7 5 

fir von Deinem ſüßen Bräutchen erzählen, 

ee e e ) . 
e Spiel ihrer weißen Finger ſprach den 


win. — 1899. 
— Seraptvortl. Medatzeut; N. O. Asbler in Sten. 
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Die innere Koloniſation, 

von der Regierung beabſichtigt wird, 

— 1 Montag im Abgeordnetenhauſe von 
er Vizepräſident des Staatsminiſterriums, Finanz⸗ 
minister Dr. v. Miquel, in folgender Weiſe 
eläutert: Die koloniſatoriſche Thätigkeit der 
eußiſchen Könige aus dem vergangenen Jahr: 
hunden ſei lange Zeit hindurch nicht fortgeſetzt 
orden, theils wegen der finanziellen Nothlage 
15 Staates als Nachwehn der Befreiungskriege, 
theils in Folge der Herrſchaft unrichtiger wirth⸗ 
ſchaftspolitiſcher Auſchauungen; endlich auch, weil 
eue durch noch wichligere anderweite Auf⸗ 
gaben, insbeſondere durch Erfüllung ſeiner deutſch⸗ 
nationalen Einigungsmiſſton, in Anſpruch ge⸗ 
nommen war. Seit 13 Jahren habe man ſich 
wieder auf den landwirthſchaftlichen Beruf des 
wenßiſchen Staats, ſeine Oſtprovinzen mit kleinen 


s = mittleren Landwirthen zu beſtedeln, beſonnen; 
und durch das Zuſammenwirken 
kommiſſionen 


der General⸗ 
und e hal 

ihe werthvoller Erfolge erzielt. ie der 
aa b haben die Generalkommiſſionen 
etwa 86 000, die Auſiedelungskommiſſionen 
50 000 ha mit kleineren Anſtedlern beſetzt. Die 
Anſiedelungskommiſſionen haben allein für das 
laufende Jahr die Gründung von 20 neuen 
Dörfern in Ausſicht genommen, das ergiebt bei 
zehnjähriger Thätigkeit 200 neue Dörfer. Der 
hiervon zu gewärtigende zahlreiche Nachwuchs 
ländlicher Bevölkerung wird, wenn auch nicht 
ſofort, jo doch ſicher in der Zukunft dem länd⸗ 
lichen Arbeitermangel 8 en 

wichließt ſich die Staatsregierun 

r rufenber Nothwendigkeit 
raſchen Handelns ſo wenig, daß ſie noch kräftiger 
als bisher die Anſetzung von kleineren und mitt⸗ 
leren Landwirthen fördern will, indem, unter 
vorläufiger Abſtandnahme von der Erſtreckung 


des Geſchäftstreiſes der Anſiedelungskommiſſionen 
auf andere Provizizen, Staatsmiftel zur Vers 
ſollen, um das größte 


fügung geſtellt werden 
Hinderniß für ſolide Anſiedelungsunternehmungen, 
den Mangel an Betriebskapital, durch Einbringung 
einer Vorlage noch in währender Tagung zu be⸗ 
ſeitigen, wonach aus. den übermäßig hohen Be⸗ 


ſtänden des Reſervefonds der Reutenbanken zehn 
; Mark der Serhandlung zur Verfügung 
geſtellt werden, um theils Gutsbeſitzern, welche 


Millionen 


e und Zerſchlagung 
Staatsdomänengegen die Stimmen der Freiſinnigen 
abgelehnt und die Kommiſſionsvorſchläge mit 
großer Mehrheit angenommen. 


———  —— 


Papſt Leo XI. 


par Himmelfahttstage durch eile Bulle, die 
mit den Worten: „Propérante ad es itum säculo“. 
| Jahr 1900, zu einem Ablaßjahre 


beginnt, das 
beſtimt. Da das Wort Ablaß ein wenig an⸗ 
ſtägig geworden iſt, ſo ſagt man ſtatt Ablaßjahr 


auch Jubeljahr, Jubilänmzjahr oder heiliges 


Saft, „Während des Jubeljabres“, To heißt es 


in der päpſtlichen Bulle, „gewähren und ertheilen 


wir gnädig im Herrn vollkommenen Ablaß, Ver⸗ 
zeihung und Vergebung ihrer Sünden allen 
Cheiſtgläubigen beider Geſchlechter, die ihre 
Sünden wahrhaft bereuen, beichten und kommu⸗ 
niztren und frommen Sinnes in Ron die Kitchen 
des heiligen Petrus, des heiligen Panlus, des 
D Johannes und Santa Maria Maggiore 
eſuchen.“ In Rom and e müſſen die ge⸗ 
nannten vier Kirchen während 20 Tage alltäglich 
beſuchen, Pilger hingegen nur während 10 Tagen. 
J. den vier Kirchen miſſen die Gläubigen für 
die Ekhöhung der Kirche, die Ausrottung der 
Hesse, die Eintracht der katholiſchen Fürſten 
die Wohlfahrt der katholiſchen Chriſtenheit 
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vollen Thatſachen bekannt ſeien. 


beten. Wer nicht nach Rom kommen kann, der 
kann natürlich auch des Ablaſſes nicht theilhaftig 
werden, es ſei denn, daß er feſten Willens ge⸗ 
weſen iſt, die Pilgerfahrt anzutreten, aber durch 
Krankheit oder einen anderen zureichenden Grund 
an der Verwirklichung ſeiner Abſicht verhindert 
worden iſt. Dieſen Gläubigen gewährt der Papſt 
Antheil am Ablaſſe und Verzeihung der Sünden, 
grade als ob ſie die Kirchen wirklich in der vor⸗ 


Sorgen um China 
hat England gegenwärtig wieder. Im Unter⸗ 
hauſe erklärte Parlamentsunterſekretär Brodrick, 
die chineſiſche Reglerung habe im April 1898 
angezeigt, daß ſie gemäß Artikel 27 des Tientſiner 
Vertrages eine Tarifreviſion wünſche. i 
ſeien der engliſchen Regierung jedoch keine weiteren 


ebenſo wenig fänden gegenwärtig Verhandlungen 
über jene Angelegenheit ſtatt. Walton fragt, ob 
die Regierung eine Benachrichtigung habe über 


Bank betreffend eine Eiſenbahn⸗Konzeſſion von 
Mutſchwang oder einem anderen 
Trausmandſchuriſchen Bahn nach Peking 


Niutſchwang und Peking zu verhindern. 
laments⸗Unterſekretär Brodrick erwiderte, nach 
einer Meldung des britiſchen Geſchäftsträgers in 


Peking von der ruſſiſchen Regierung beim Tſung⸗ 


abgelehnt. Er könne keine Erklärung über dieſen 
Gegenſtand abgeben, bis der Regierung die 
Die geplante 
Weiterführung der Mandſchureibahn, bemerkte 
Brodrick außerdem auf eine weitere Anfrage 
Waltons, berühre in keiner Weiſe das Nangtſe⸗ 


Rußland abgeſchloſſen worden ſei n! 
Die „St. James Gazette“ wendet ſich gegen 
eine beunruhigende Auffaſſung des jüngſten 
Schrittes Rußlands in Peking. Das Blatt führt 
die Beſtimmung des ruſſiſch⸗engliſchen Abkom⸗ 
mens an, wonach der ruſſiſchen Regierung das 
Recht bleibt, Geſuche ruſſiſcher Unterthanen um 
Konzeſſionen für Eiſenbahnen, die von der Haupt⸗ 
linie in der Mandſchurei aus in ſüdweſtlicher 
Richtung gehen, zu unterftügen. Eine ſorgfältige 
Erwägung dieſer Beſtimmung mußte Jedermann 
auf die Forderung vorbereiten, wegen welcher 
Rußland kaum der Treuloſigkeit beſchuldigt wer⸗ 
den könne. 
Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Hongkong 
meldet, iſt ein Truppenaufgebot von 2000 Mann 
nunmehr nach dem Hinterland von Kaulung ab⸗ 
gegangen. Vier Kanonenboote unterſtützen die 
Operation. — Es wird gemeldet, daß während 
der letzten Nacht chineſiſche Rebellen von Tung⸗ 
kung in das britiſche Gebiet eingefallen ſind. 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


— 


40 5 Nachdruck verboten.) 
„Warum denn plötzlich Fo zartfühlend ?“ ent⸗ 
gegnete das Mädchen mit einem Auflachen, „das 

doch ſonſt Deine Sache nicht! Kanuſt mir 


f Gott bewahre“ — das 
ner 
Worten freilich Sahm — „einſt, vor zwei Mona⸗ 
ten, als Du Dich mit ihr verlobteſt“ da hieß es 
ja: das ändert au unſeren Beziehungen garnichts, 
Du bleibſt mir nach wie vor mein kleiner ſchel⸗ 
miſcher Unband, meine ſüße Venus, und was 
Du noch ſonſt dergleichen für Jiebende Epitheten 
für mich erfaudeſt. Jetzt muß ich Dich erſt lange 
um Deinen Beſuch bitten — in einem halben 
Dutzend Briefen —“ 

„Die Du beſſer ungeſchrieben ließeſt, denn ſie 
Mund mir nur fatal.“ 

„So — ſind ſie Dir fatal?“ ſagte das Mäd⸗ 
chen mit in Spott und Zorn erhobener Stimme. 

„Ich begreiſe nicht, wie Du die Sache jo 
chwerfällig auffaſſen kannſt, ich habe Dich ent⸗ 
chieden für weltklüger gehalten,“ antwortete der 
Baron nun auch gereizt. „Die Situation hat 
ſich eben geändert, ich ſtehe kurz vor meiner 


Hochzeit und habe natürlich viele Rückſichten zu 


nehmen. Das ſollteſt Du doch begreifen und mir 
alle Unbequemlichkeiten erſparen. ie 


„Unbequemlichkeiten — ha, ha! ja, die liebſt 
Du nicht, die ſeid Ihr feinen Leute, die Ihr ja 
geborene Egoiſten ſeid, nicht gewöhnt. Jetzt ist 
es Dir unbequem, einen Brief von mir zu em⸗ 

n und hierher zu kommen, aber vor 
wicht ſechs Monaten, da war es Dir nicht 
em ſtundenlang mich auf der Straße zu 
erwarten und mie den Regenſchlem zu 


daten S550) ji Fe iber an 


und alle Künſte daran zu ſetzen, um mich ſelbſt 
der — Kunſt in die Arme zu führen.“ 

„Ein allerkiebſter Calembourg,“ ſagte er ge 
zwungen lächelnd. „Eben dafür, dächte ich, 
hätteſt Du Urſache, mir dankbar zu ſein, ich 
habe Dir die erſten Schritte, die die ſchwierigſten 
hier mehr wie überall find, geebnet.“ 


und friſch ſein müſſen. 
wie es war. Ich war mit meiner Lage unzu⸗ 
den, ich fühlte mich unglücklich, wie zehn⸗ 
tauſend Andere, die darum doch ſchließlich bleiben, 
was ſie ſind, und denen Allen das Schauſpieler⸗ 
leben als nie erſehnte Freiheit und das Mittel 
zu Ruhm und Wohlleben vorſchwebt. Aber, wie 
geſagt, das wäre wohl Phantaſie geblieben und 
ich hätte mein Joch ruhig weiter getragen und 
wäre ſchließlich eine ehrbare Frau geworden, die 
ihrem Mann das Eſſen kocht und ihren Kindern 
die ſchmutzigen Mäulchen wiſcht, wenn Du nicht 
gekommen wäreſt. Und da Du wohl einſahſt, 
daß ich DR jo gewöhnlichen Schlages war, um 
Dir ohne Weiteres in die Arme zu ſinken, da 
faßteft Du mich an der Seite, von der Du merk⸗ 
ee 5 war. So bin a ges 

orden, was ich bin, und das — nun, das iſt 
nicht ſehr viel.“ > g 


Sie hatte mit unſäglicher Bitterkeit geſprochen 
und in dieſen ihren Worten verrathen, daß ihr 
Leichtſinn doch nicht fo tief gegründet war, daß 
fie darüber alles beffere Gefühl verloren. Jetzt 


erklärte er, der Buchſtabe D. bedeute Drehfus 


Seitdem 


Vorſchläge von Seiten Chinas zugegangen und 


ein angebliches Geſuich der ruſſiſch⸗chineſiſchen 
unkte der 
und ob 
die Regierung ihren Einfluß aufbieten werde, 


eine ſolche Verdoppelung der Bahnen 7 
ar⸗ 


Peking ſolle die Forderung eines Bahnbaues nach 


li⸗Yamen geſtellt worden ſein; über den Punkt 
an der Mandſchureibahn, von dem dieſe Zweig⸗ 


Heer 
Tfung⸗li⸗Hamen die geforderte Konzeſſion bislang 


Becken, über welches kürzlich das Abkonnnen mit 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Große Senſation erregt die vom „Temps“ 
veröffentlichte Enthüllung der vier Schriftſtücke, 
welche dem Kriegsgericht von 1894 im Be⸗ 
rathungszimmer durch den Vorſitzenden, Oberſten 
Maurel, den Richtern vorgelegt worden ſind. 
Dieſe Schriftſtücke find: 1. das gefälſchte Tele⸗ 
gramm Panizzardi's an ſeine Regierung; 2. das 
Schriftſtück „Cette canaille de D.“; 3. ein vers 
gleichendes Schriftſtück, nämlich ein Brief Schwartz⸗ 
koppen's an Panizzardi, welcher beweiſen ſollte, 
daß das erſte Schriftſtück „Cette canaille de D.“ 
von demſelben Militär⸗Attachee herſtamme; 4. 
eine Abhandlung über Dreyfus, worin dieſer an⸗ 
geklagt wird, verſchiedene Artilleriegeheimniſſe an 
Deutſchlaud ausgehändigt zu haben. Der Vor⸗ 
ſitzende gab den Richtern dieſe vier Schriftſtücke, 
eins nach dem anderen, in die Hände. Dann 


und das Schriftſtück ſtamme von Schwartzkoppen. 
Dann leukte er die Aufmerkſamkeit der Richter 
auf die Panizzardi⸗Depeſche, welche bekanntlich 
im Kriegsminiſterium gefälſcht worden war. 
Nachdem die Richter einige Minuten über dieſe 
Schriftſtücke nachgedacht, erfolgte die Abſtimmung, 
wonach Dreyfus einſtimmig verurtheilt wurde. 
Dieſe Veröffentlichung des „Temps“, welcher die 
Mittheilungen wahrſcheinlich von einem Mitgliede 
des Kriegsgerichts von 1894 erhalten, wird die 
Annullirung zur Folge haben, ſelbſt wenn der 
Kaſſationshof die Reviſion ablehnen ſollte. 

Mau beſtätigt, daß der Figaro“ am Schluſſe 
ſeiner Enthüllungen einen Briefwechſel zwiſchen 
Henry, Eſterhazy und Schwartzkoppen veröffent⸗ 
lichen wird. Die Veröffentlichung ſoll knapp vor 
Beginn der Kaſſationshofverhandlung erfolgen. 
— Die Regierung beſchloß, den ſeitens der 
Nationaliſten geplanten Kundgebungen zu Ehren 
Marchands entgegenzutreten. Nen 

Es ſchweben Verſuche zur Vereinigung der 
Progreſſiſten gegen den Anſturm der Radikalen 
durch Verhandlungen mit Barthou und Poincaré 
behufs einer Verſtändigung im Dreyfus⸗Handel 
und mit Meline. 

Aus guter Quelle verlautet, daß der „Figaro“ 
in der nächſten Zeit die Photographien zahlreicher 
Dokumente veröffentlichen wird. Wie das Blatt 
Ber Big hat es die Erlaubniß des. Befigers 
diefer Dokumente, des Oberſten v. Schwartzkoppen, 
dazu erhalten. Hieſe Dok inmente ſeien von großer 

ichtigkeit und bilden eine Waffe gegen den 
ftanzöſiſchen Generalſtab, den ſie als Fälſcher 
bloßſtellen. Schwartzkoppen ſoll mit Einwilligung 
Kaiſer Wihelms gehandelt haben. Die Aufregung 


ungeheure ſein. 

„Figaro“ beſpricht auch die Depeſche Paniz⸗ 
zardis und kommt zu dem Schluſſe, daß die vom 
Auswärtigen Amt gelieferte Ueberſetzung beim 
Prozeß von 1894 unterſchlagen, die falſche, Drey⸗ 


aber ins 


den ſei. „Figaro“ hat dafür zwei Wahrſcheinlich⸗ 
keitsgründe. Erſtens das Verſchwinden des 
Einzelverzeichuiſſes des geheimen Aktenmaterials, 
das der Schwiegerſohn Billots im April⸗Mai 
1894 angeblich für den perſönlichen Gebrauch 
des Miniſters aufgeſtellt hatte, zweitens das 
Verſchwinden des du Paty'ſchen Kommentars. 
„Figaro“ macht weiter darauf aufmerkſam, daß 
du Paty ſich weigerte, vor dem Kaſſationshofe 
über die Frage auszuſagen, ob ſein Kommentar 
ſich auch auf das Telegramm Panizzardis be⸗ 


ſetzung ganz vorzüglich geeignet geweſen ſei, das 
gehen Schrift ce Candille de D. zu bes 
glaubigen. (Letzteres Schriftſtück wurde ebenfalls 
den Richtern des Dreyfus vorgelegt.) Als ent⸗ 
ſcheidender Beweis hierfür ſieht „Figaro“ die 
Ausſagen Cuignets an, du Paty habe ein 
Schriftſtück des Doſſiers entſtellt, indem er ee 
canaille de D. auslegte, als bedeute es eet 
animal de Dreyfus. Nach Cuiguet hat du Paty 
geſagt, daß dies Schriftſtück in Chiffreſchrift ab⸗ 
gefaßt ſei, was aber unrichtig iſt. Es war nur 
ein einziges Chiffretelegramm vorhanden, das 
entziffert wurde. Da es nun ſicher iſt, daß das 
geheime Material von 1894 nur ein chiffrirtes 
Schriftſtück enthalten konnte, nämlich eben die 
Depeſche Panizzardis, ſo kann man annehmen, 
daß Henry unter der Mitſchuld du Patys ſeine 


eitung. 


wird, in Folge dieſer Veröffentlichungen, eine 


fus belaſtende 1 des eee 
Richtern 1. en e Ae ae 


zogen habe, und weiter, daß die falſche Ueber⸗ 


et in das geheime Schriftbündel von 1894 
einſchob. 

Die belgiſche Regierung iſt entſchloſſen, den 
Herzog von Orleans an ſeinem Vorhaben, wäh⸗ 
rend der Verhandlung des Reviſionsprozeſſes in 
Brüſſel Aufenthalt zu nehmen, zu verhindern. 


* A 


Aus dem Reiche. 

Das Kaiſerpaar traf Montag Mittag auf 
der Saalburg ein und unterzog unter Führung 
des Bauraths Jakoby das Römerkaſtell einer ein⸗ 
gehenden Beſichtigung. Nach einem einſtündigen 
Aufenthalte fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin 
nach Schloß Friedrichshof zum Beſuch der Kai⸗ 
ſerin Friedrich weiter. Die Rückreiſe nach Wies⸗ 
baden erfolgte um 5 Uhr. Am Abend wohnte 
der Kaiſer einer Aufführung von „Mignon“ bei. 
Am 1. Juni wird der Kaiſer in Kiel eintreffen 
und die Taufe des Linienſchiffes „Erſatz König 
Wilhelm“ auf der Germaniawerft vollziehen. 
Die Vorbereitungen zum Stapellauf ſind erheb⸗ 
lich gefördert. — Der König und die Königin 
von Würtemberg trafen in Müllheim in Baden 
zum Beſuche der Königin und Königin⸗Mutter 
der Niederlande ein. — Der deutſche Kron⸗ 
prinz hat dem Petersburger Leib⸗Garde⸗Regi⸗ 
ment auf ein vom Regiment an den Prinzen ab⸗ 
geſandtes Geburtstagstelegramm nachſtehende 
telegraphiſche Antwort geſandt: „Danke Ihnen 
herzlich, geehrteſter General, und Ihrem ruhm⸗ 
reichen Regiment, das mich mit einem Glück⸗ 
wunſch zum heutigen Tage beehrte. Meinerſeits 
ſende Ihnen und allen Kameraden des St. 
Petersburger Leib⸗Garde⸗Regiments die allerbeſten 
Wünſche. Wilhelm, Kronprinz.“ — Leutnant 
Tetzlaff von dem in Göttingen garniſonirenden 
2. heſſiſchen Infanterſe⸗Regiment Nr. 82, der 
Bruder der am Hamburger Stadttheater enga⸗ 
girten Schauſpielerin Fräulein Antonie Tetzlaff, 
iſt auf der Straße Siemerode⸗Heiligenſtadt (Eichs⸗ 
feld) mit ſeinem Fahrrad geſtürzt und blieb auf 
der Stelle todt. Die Verhandlungen wegen 
Wiederherſtellung der Berliner Produktenbörſe 
ſind abgebrochen, oder wenigſtens auf ſpätere Zeit 
vertagt. Die Forderungen der Kaufmannſchaft, 
daß man ihnen zwanzig Landwirthe präſentire, 
aus denen ſie die Börſenvorſtandsmitglieder aus⸗ 
wählen könne, und die unbedingte Sicherſtellung 
des handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäfts ſind 
von den in Betracht kommenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Organen als unannehmbar bezeichnet wor⸗ 
den. — Die Intendantur des 4. Armeekorps ge⸗ 
nehmigte die Artilleriekaſernenbauten zu 
Ben mit 1 917 000 Mark Koſtenanſchlag. — 
Ein unter Vorſitz des Staatsminiſters Dr. v. Otto 
in Braunſchweig zuſammengetretener Ausſchuß 
beſchloß, eine Bismarckſäule im Anſchluß an den 
preisgekrönten Entwurf des Banmeiſters Kreiß, 
eines geborenen Braunſchweigers, im Herzogthum 
zu errichten und den bereits ansgearbeiteten 
Aufruf den nationalgeſinnten Männern mit der 


Die mehrheit euch 5 Flu bes 
Bismarckthurmes auf der Aſſe, als dem herrlich⸗ 


ſten Punkte in nächſter Umgegend der Stadt 
Braunſchweig, vorzunehmen. Zum zweiten 
Vorſitzenden der Geſellſchat für Verbreitung 
von Volksbildung wurde an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Gynmnaſtaldirektors a. D. Schmelzer 
Prinz Heinrich von Schönaich⸗Carolath gewählt. 


— ne nun an nie 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Maj. Bei der Abrüſtungs⸗ 
konferenz iſt die Fraß der Zülaſſung von Ver⸗ 
tretern der Preſſe zur Eröffnungsſitzung prinzipiell 
günſtig entſchieden. Daß man von der „wuchti⸗ 
gen Stärke“ der Preſſe überzeugt iſt, geht daraus 
hervor, daß man noch die Tragfähigkeit der 
Gallerie prüfen wird, ehe den Vertretern der 
Preſſe endgültig die Erlaubniß zur Theilnahme 
ertheilt wird. Der päpſtliche Nuntius hat bereits 
den Haag verlaſſen; er wird während der Dauer 
der Konferenz ſeinen Aufenthalt in Luxemburg 
nehmen. 

— Wie verlautet, ſoll dem Prinzen Max 
von Sachſen beim nächſten Konſiſtorium der 
Kardinalshut angeboten werden. Es bleibt indeß 
Beſtätigung abzuwarten. 

— Von München aus wird erklärt, die 
Nachricht, daß der baieriſche Kultusminiſter dem 


Vertpe lang in Deutſchland: größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
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a habe. 


‚Aittwon, 17. An. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Mirhplak 3. 


In allen 


rndt, Gerſtmaun⸗ 
S. Jul. Barck & Co. 


Profeſſor Dr. Schell den Verzicht auf ſeine Pro⸗ 
feſſur nahe gelegt und ihm dafür eine Profeſſur 
an der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität 
Würzburg angeboten habe, ſei unrichtig. Ebenſo 
ſei unrichtig, daß Profeſſor Dr. Schell kürzlich 
in München mit dem Kultusminiſter konferirk 


— Am 19. und 20. d. Mts. findet in Han⸗ 
nover die zweite durch den „Verein für Auswan⸗ 
dererwohlfahrt“ veranſtaltete Konferenz für Aus⸗ 
wanderungsfragen ſtatt. Aehnlich der erſten die⸗ 
ſer jährlichen Konferenzen, zu denen alle Freunde 
nationaler und praktiſcher Auswanderungspolitik 
(alſo auch Nichtmitglieder jenes Vereins) Zutritt 
haben, umfaßt die Tagesordnung der diesjährigen 
Konferenz folgende Punkte: Ausſichten für 
deutſche Auswanderung nach unſeren Kolonien; 
Erhaltung des Deutſchthums in fremden Kolonien 
oder Staaten; Erfahrungen mit dem neuen Aus⸗ 
wanderungsgeſetz; Auswanderer⸗Auskunftsweſen; 
organiſirte Auswanderung im Dienſte der Armen⸗ 
und Waiſenfürſorge. 

— „Daily Mail“ meldet aus Rom: Der 
Papſt hat angeordnet, daß am 80. Geburtstag 
der Königin Viktoria in allen Kirchen von Rom 
ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten werde. 

— Major v. Wiſſmann befindet ſich zur Zelt 
in Kairo, wo er ſich mit ſeiner ihm entgegen⸗ 
gereiſten Gattin einige Zeit aufhalten wird, um 
ſich nach ſeinem monatelangen Aufenthalt in 
Südafrika wieder an das gemäßigte Klima zu 
gewöhnen. 

— Nach Mittheilung an den Admiralſtab 
der Marine wird das deutſche Kreuzergeſchwader 
unter dem Kommando des Prinzen Heinrich von 
Preußen am 19. d. M. von Kiautſchon aus, 
wohin es zuſammengezogen wurde, nach Tſchifu 
in See gehen. — s 
In der Thronrede, mit welcher der Groß⸗ 
herzog von Baden die Seſſion des Landtages 
ſchloß, hieß es u. A.: „In hervorragendem Mape 
war Ihre Mitwirkung für die Berathung der 

lreichen, auf fait allen Gebieten der Geſ 

gebung erforderlichen Aenderungen geboten, 

mit der Einführung des 8 Geſetzbuches 
im Zuſammenhang ſtehen. Durch den Fleiß und 
die Sorgfalt Ihrer Kommiſſionen und durch das 
einträchtige Zuſammenwirken der beiden Kammern 
unter ſich und mit der Regierung iſt es möglich 
geworden, dieſe hochbedeutſame Aufgabe zu einem 
gedeihlichen Ende zu führen. Insbeſondere er⸗ 
füllt es mich mit Genugthuung, daß die dem 
Landesrechte vorbehaltenen Fragen der Organiſa⸗ 
tion der freiwilligen Gerichtsbarkeit und nament⸗ 
lich des Grundbuchweſens eine dem beſtehenden 
heimiſchen Rechtszuſtand ſich thunlichſt an⸗ 
fließende Löſung gefunden haben. Unſer enges 
res Vaterland it damit bereit, in die Rechts⸗ 
gemeinſchaft mit dem geſamten Deutſchen Reich 
einzutreten, und mit freudiger Genugthuung dür⸗ 
fen Sie mit mir die große nationale Errungen⸗ 
ſchaft aus vollem Herzen begrüßen.“ 


— Der Verein deutſcher Werkzeugmaſchinen⸗ 
fabriken hat an den Staatsſekretär des Reichs⸗ 
amts des eine Eingabe gerichtet, in der 
es heißt: Die im Reichstage durch Abgeordnete 
verſchiedener Parteien eingebrachten und vertrete⸗ 
nen ſozialpolitiſchen Initiativanträge berühren die 
Intereſſen der Induſtrie in einem ſo hohen Maße, 
daß die Angehörigen dieſer letzteren ſich genöthigt 
ſehen, dazu Stellung zu nehmen. Auch der 
unterzeichnete Verein ſieht ſich veranlaßt, gegen 
die in den erwähnten Anträgen und 92 
lungen ausgedrückte einſeitige ſozialiſtiſche Rich⸗ 
tung in der Volksvertretung Verwahrung einzu⸗ 
legen. Namentlich würde das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
recht des Fabrikeigenthümers, alſo der Eigen⸗ 
thumsbegriff überhaupt, durch ſolche Maßnahmen, 
wie obligatoriſche Schiedsgerichte oder Einigungs⸗ 
ämter, Arbeitsnachweiſe und dergleichen, erheblich 
beeinträchtigt werden. Die Induſtrie müßte es 
als einen unerträglichen Zwang betrachten, der 
ihre Schaffensfreudigkeit lähmen und die ſchöpfe⸗ 
riſche Unternehmungsluſt brachlegen würde, wenn 
fie gehalten ſein ſollte, jedem aus beliebigem 
Grunde gegen den Arbeitgeber klagbar werdender 
Arbeiter vor einem vielfach gänzlich fachunkundi⸗ 
gen Einigungsamt Rede und Antwort zu Stehen. 
ie Oſtdeutſche Spritfabrik (Geſ. m. b. 
H.) wurde mit einem Stammkapital von 992 500 
Mark und dem Sitze in Berlin begründet. Den 
Aufſichtsrath bilden die Herren Major v. Tiedes 
mann⸗Seeheim, von Bieler⸗Melno, Dr. v. Hanſe⸗ 
mann⸗Pempowo, Beyme⸗Eichenhorſt und Amts⸗ 


„Und zu welchem Zweck machſt Du mir eigentlich 
diefe Auseinanderſetzung?“ fragte der Kavalier 
nach einer inhaltsvollen Pauſe. „Was haſt Du 
Dir eigentlich gedacht, als Du meinen Anträgen 
Gehör ſchenkteſt?“ 

„Wahrſcheinlich nichts,“ entgegnete ſie mit kur⸗ 
zem, ſpöttiſchem Auflachen. 

„Kein Wunder — es ſoll die gewöhnliche Art 
der Mädchen ſein,“ ſagte er, mit einem feinen 
cheln an ſeinem Schnurrbart wirbelnd. „Daß 


„Du thuft wenigſtens Dein Möglichſtes dazu,“ 
warf ſie bitter ein. 

„Alſo wollen wir die 8 
ort. „ 


anz vernünftig 
eine pekuniäre 


mit einander verlebt, wie koſtbar 
achttägige Reiſe, die wir vor meiner Verlobung 
machten, ehe im ter die Sommerſaiſon 
begann! Ich bin dankbar dafür. Aber 
jetzt iſt es die höchſte Zeit, daß ich mich arran⸗ 


gire, mein Kredit iſt erſchöpft, ſo wäre es doch to 


nicht weiter gegangen. Du es alſo nicht 
ganz in der ich die paſſende 
Gelegenheit ergriff, die ſich ner darbot?“ 

„Natürlich — der Kalkul iſt ungemein ver⸗ 
nünftig,“ ſagte Elly ſpöttiſch. 


ſchlang ſie die Hände um das Knie und ſah mit „Das denke * „ 

C0 

| Ship cher Diane: 0000 

<& | Sonnenftrahten ſic durch] Er fat) fie mit einem eigentimtid) forschenden 
en und auf dem Blicke au. er 


eguete der Arzt lächelnd. „Sie 
i 5 t aus dem u aus dem Trocke 


ſpielen können,“ ſagte ſie gepreßt und ſeinen 
Blick vermeidend. 

„Es iſt fatal — ſehr fatal,“ entgegnete er 
verdrießlich, „indeß fügen wir uns in das Un⸗ 
abänderliche. Am Tage vor meiner Hochzeit, 
wenn ich mit meiner Schwiegermutter das peku⸗ 
niäre Arrangement treffe, dann werde ich auch 
an Dich denken. Inzwiſchen bleibt Alles beim 
Alten — die Wohnung iſt bis zum Herbſt be⸗ 
1 — alſo trage den Verhältniſſen Rechnung 
und ſei — gut.“ a 5 

Er trat an ſie heran und e einen Arm 
leicht um ihren Hals und wollte ſie küſſen, aber 
ſie wehrte ihn mit finſterem Geſicht ab und ſagte 
bitter, ſpöttiſch: „Echauffiren wir uns nicht, wir 
ſpielen hier ja keine Komödie.“ 

„Nun, wie Du willſt,“ entgegnete er ruhig 
zurücktretend, wobei es doch um ihren Mund ver⸗ 
rätheriſch zuckte. In demſelben Moment klopfte 
es an der Thür. 

Doktor Strahl war es, der auf das Herein Ellys 
ereintrat. Er ſchien einen Augenblick unangenehm 

rührt, als er den Offizier bemerkte, aber freilich 
nur einen Augenblick, dann hatte er ſeine „göttliche 
Unbefangenheit“ wiedergefunden, und die beiden 
Herren begrüßten ſich ſehr kordial. : 

„Da ich gerade in der Nähe einen Patienten 
hatte, ſo wollte ich doch die Gelegenheit nicht 
entgehen laſſen, mich nach unſerer intereſſanten 
Künſtlerin umzuſehen,“ ſagte er unbefangen lächelnd. 
Hätte ich freilich gewußt, daß ich ein tete-a-téte 
ören würde, dann wäre ich nicht heraufgekommen. 
Aber der Zweck meines Beſuches iſt auch ſchon 
erfüllt, ich ſehe, daß unſere Primadonna ſich des 
beſten Wohlſeins erfreut, und verſchwinde wieder.“ 
Nicht doch, Herr Doktor,“ ſagte Elly munter. 
Sie kommen wie auf Ihr Stichwort und können 
ſich getroſt häuslich niederlaſſen. Sogar ein 
Frühſtück oder etwas Erfriſchendes ſteht Ihnen 
zur Verfügung.“ 

„Sie liebenswürdige, umgekehrte Nauſtkaa,“ 

„Sie erretten mich 
Sie es ſich 


als! 


mein Nemplacant gefallen laſſen, Doktor,“ ſagte 
der Baron mit feinem Lächeln, „denn meine Zeil 
iſt leider um. Fräulein Elly war ein wenig 
mißgeſtimmt, tröſten Sie mit Ihrem unerſchöpf⸗ 
lichen Humor und laſſen Sie ſie mich Ihnen viel 
Vergnügen wünſchen.“ 

„Danke,“ entgegnete der Arzt trocken, „ich un⸗ 
terhalte mich mit Damen immer gut. Sie wiſſen 
ja, es iſt meine Spezialität.“ Er rere den 
Baron die Hand, der ſich gegen Elly leicht ve 
beugte und dann das Zimmer verließ. 1 

„Es ſieht ja aus, als ob es einen Zwiſt ges 
geben hätte, ſchöne Elly,“ ſagte der Doktor mit 
einem ſchlauen Blinzeln. „Heirathsſorgen — he?“ 

„Es ſcheint ſo,“ entgegnete ſie ſchnippiſch. 
„Aber laſſen wir ihn, er will ſolide werden.“ 

„Eine lächerliche Abſicht, nicht wahr,“ ſagte der 
Arzt ironiſch. „Aber erlauben Sie, meine reizende 
Fee, das Klairobſtur, das Sie hier im Zimmer 
haben, iſt nicht nach meinem Geſchmack. Luft 
und Licht, das find die Lebenselixire, die der Arzt 
pro primo verordnen muß.“ 

Er ſchlug die Gardine zurück und öffnete eines 
der Fenſter, daß der goldene Sonnenglanz mil 
vollem Strahl in das geräumige Gemach quoll. 

„So, ſehen Sie, nun kann ich Sie auch beſſer 
betrachten — Ihre Schönheit braucht ja doch dien 
Halbdunkel nicht.“ 

„Sie ſind ein ſehr galanter Mann, Herr Doktor, 
und jedenfalls viel amüſanter als der, der eben 
gegangen iſt,“ bemerkte Elly ſcherzend. 

„Bin ich das?“ antwortete der Arzt und 
nahm ſich ſeine Brille ab. „Attribut der Würde 
braucht man ja wohl nicht zur Liebenswürdigkeit ? 
Ich kalkulire, Sie haben nicht immer ſo gedacht, 
e — mir haben Sie von jeher ganz 
vortrefflich gefallen.“ 

„Wirklich?“ ſagte das Mädchen mit einem 

koketten Blick und ſchelmiſcher — 
bin Ihnen ſehr dankbar für das ſchmei ſte 
Kompliment.“ 1 pin 


Guerſſehung folgt) N 


— 
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Pre) Sarazmmawig. Zum 
der Gefelkſchaft wurde Herr 
deſtellt. Die Fabrikanlage ſoll bei Berlin ers 


chtet werden. Bis zur Höhe von 1 200 000 Tagen bemerkenswerthen Verſuche 


a Geschäftsführer Surrey, dem Zentriun der Vertheidigung von 
Wilhelm Kantorowicz London, zu erbauen. g 


hat in, den letzten 
n eines neuen 


Der Admiralitätsrat 


ark Stammkapital wird die Aufnahme weiterer elektriſchen Geſchützes beigewohnt. Das Geſchütz 


Geſellſchafter vorbehalten. Auch ſollen mit Nicht⸗ 
en Verträge auf Lieferung des Roh⸗ 
tus abgeſchloſſen werden. 

— Bei Gelegenheit des Sanitätskolonuen⸗ 
ages für die nördlichen und öſtlichen Provinzen 
am 3. bis 6. Juni in Danzig wird eine Kranken 
mäger⸗ und Waſſerwehrübung der Freiwilligen⸗ 
Krankenträger⸗ und Waſſerwehrkolonnen der Kreis⸗ 
kriegerverbände Elbing und Marienburg am 4. 
Juni in Marienburg ſtattfinden. Dieſe Uebung 
hi bei Weitem der wichtigſte Theil des für die 

a 

e 


e beſtehenden Programmes. An dieſer 
ug werden ſich 274 Mitglieder der erwähn⸗ 
ten Verbände betheiligen mit 42 Krankentragen. 


onal und Material von Elbing nach Marienburg 
fördern und bei der Uebung ſelbſt werden 12 
Rettungsboote (Pontons) in Thätigkeit fein. Die 


Leitidee für dieſe Uebung iſt der Hauptſache nach!“ 


gefunden. Verſchiedene Gründe erfordern es, 
ß die Unterbringung der transportfähigen Ver⸗ 
wundeten nicht in Elbing, ſondern in Marien⸗ 
burg geſchieht. Zu dem Transport iſt die Elbin⸗ 
er Krankenträger⸗ und Waſſerwehrkolonne bes 
ohlen. In Marienburg erfolgt die Entladung 
Verwundeten und das Wegſchaffen derſelben 
über die Nogat nach dem Lazareth. Lagerungs⸗, 
Verband⸗ und Transportmittel beſtehen aus Im⸗ 
proviſations⸗Material, da nach der Lage es nicht 
möglich war, vorſchriftsmäßiges Material herbei⸗ 
d dae. Einen Beweis für die hohe Wichtig⸗ 
eit dieſer kaum noch in ähnlicher Weiſe ſtatt⸗ 
gehabten Uebung liefert die Thatſache, daß für 
tiefe von den betheiligten Behörden ein erheb⸗ 
r zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
en ift. 


6 Ausland. 


Die ungariſche Regierung zog das Ver⸗ 
bot für die ſiebenbürgiſchen Sachſen zurück, für 
ein Bismarck⸗Denkmal Sammlungen einzuleiten. 

In Wien ſind am Sountag mehr als 100 
Perſonen zum Proteſtautismus 1 

Die am Montag Abend ſtatigehabten Ver⸗ 
sammlungen der Chriſtlich⸗Sozialen nahmen einen 
vorwiegend ruhigen Verlauf. In den Verſamm⸗ 
lungen wurden heftige Angriffe gegen die 
Deutſch⸗Natſonalen, die Juden, die Sozialisten 
und die „Los von Rom“ ⸗Bewegung gerichtet. 
Schließlich wurden Nejolutionen angenommen. in 
welchen die Eutſcheidung des Verwaltungsgerichts⸗ 

fes in der Kirchenſubventionsfrage als im 

iderſpruch mit dem Rechtsbewußtſein der Be⸗ 
völkerung ſtehend und die Intereſſen der chriſt⸗ 
lichen Bevölkerung in ganz Oeſterreich ſchädigend 
bezeichnet wird. Die Verſuche der Sozialiſten, 
in einige Verſammlungslokale einzudringen, wur⸗ 
den durch ein ſtarkes Polizeiaufgebot verhindert. 

Da eine Eiklärung des Landmarſchalls über 
eine unpartetiſche Führung des Vorſitzes im 
niederöſterreichiſchen Landtage noch nicht erfolgt 
iſt, iſt die Oppoſition auch geſtern nicht im Land⸗ 
tage erſchienen. 

Ju Rom wurde in der Miniſterkon ferenz 
betreffs der Saumunbay⸗ Angelegenheit eine 
weſentliche Modifikation der von den früheren 
Miniſtern verfolgten A 
viel man erfährt, wird nunmehr lediglich Italien 
eine Handelsniederlaſſung in China errichten, 
welche nicht militäriſch verwaltet wird. In 
dieſem Sinne wird der neue Geſandte Salvali 
Rappi Inſtruktionen erhalten. 


In Madrid nimmt die Bewegung zu 
Gunſten der im Gefängniß von Montjuich tms 
ſchuldig verurtheilten angeblichen Anarchiſten eine 
immer größere Ausdehnung an. Die ſpaniſche 
Regierung hat auf Veranlaſſung der Königin⸗ 
Regentin eine neue gründliche Unterſuchung an⸗ 

eſtellt über die Behandlung der Gefangenen im 

efängniß von Montjuich. 

In Valladolid iſt der Belagerungszuſtand 
wieder aufgehoben worden. 

Aus London liegen folgende Meldungen 
por: Ju Folge der letzten aufregenden Meldungen 
über das ruſſiſche Vorgehen in Peking könne 
Rußland auf der Abrüſtungskonferenz im Haag 
unmöglich von England verlangen, ſeine Flotten⸗ 
rüſtungen einzuſtellen. 

Das Kriegsdepartement hat beſchloſſen, große 


a Bei Elbing hat ein größeres Gefecht 


Feſtungswerke auf der Anhöhe in der Grafſchaft ſtellung von hochprozentigem Doppelſuperphosphat. 


—— Teen 


Verdiugung, betreſſend Ert 
Nammt⸗, Betorieru ig8- und Maurerarbeiten für die ein⸗ 
gleiſige Fluthbrücke am Centralgüterbahnhof Stettin, 


Ausführung der Erd⸗, 


bſichten beſchloſſen. Sol; 


iſt von einem jungen Ingenieur Newman er⸗ 
funden und hat die Regierung dem Erfinder 
75 000 Pfund angeboten, Newman fordert da⸗ 
gegen 100 000. Beim Abfeuern des Geſchützes 
wird weder Rauch bemerkt, noch ein Knall ver⸗ 


nommen. 

In Newyork hat das oberſte Gericht be⸗ 
ſtimmt, daß der franzöſiſche Dampfer „Rodrigue“, 
welcher während des Krieges in der Nähe von 
Portoriko eingefangen wurde, wieder freigegeben 
wird, da ſich herausgeſtellt hat, daß der Dampfer 
die Blockade nicht brechen wollte. 

Aus Manila wird gemeldet: Die Inſur⸗ 


Grande ein amerikaniſches Fahrzeug 
an, wobei ein amerikaniſcher Unteroffizier ge⸗ 
tödtet, zwei Soldaten verwundet wurden. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 17. Mai. In einer am Montag 
Abend abgehaltenen Sitzung der Gemeinde⸗ 
vertretung der Bugenhagen⸗ Gemeinde 
wurden zu Mitgliedern der Kreisſynode Stettin 
Stadt gewählt die Herren Paſtor Spring⸗ 
born und Kaufmann Rühl. Ferner wurde 
beſchloſſen, bei dem Konſiſtorium dahin vorſtellig 
zu werden, daß die Zahl der Synodal⸗Mitglieder 
in einem der Seelenzahl der Gemeinde ent⸗ 
ſprechenden Verhältniß erhöht werde. Die Ge⸗ 
meinde zählt Seelen. 

Verhaftet wurde durch die hieſige 
Polizei der Matroſe Karl Schenzel aus 
Swinemünde, derſelbe ſteht unter dem dringen⸗ 
den Verdacht, an einem gegen den Bootsmann 
Bartelt verübten ſchweren Verbrechen betheiligt 
zu ſein. B. iſt ſeit der Nacht vom 2. zum 
3. Mai ſpurlos verſchwunden, man glaubt, daß 
er im Verlauf einer Rauferei niedergeſchlagen 
und in die Swine geworfen worden ſei. Die 
Feſtnahme des Schenzel erfolgte auf Veran⸗ 
laſſung der Staatsanwaltſchaft hierſelbſt in 
Bredow, wo der Matroſe auf einem Schiff neu 
anmuſtern wollte. 

Bei einem in der Bergſtraße wohnhaften 
Straßenreiniger, deſſen Frau ſich ſeit mehreren 
Wochen im ſtädtiſchen Krankenhauſe befindet, 
erſchien ein Menſch von 24 bis 26 Jahren, um 
angeblich im Auftrage der Krankenhaus⸗Verwal⸗ 
tung anzuzeigen, daß die Frau geſtorben ſei. 
Der Arbeiter ſollte zur Erledigung nothwendiger 
Formalitäten ſogleich hinauskommen, nach einigem 
Unterhandeln erklärte der Bote aber, daß dies 
auch am folgenden Vormittag geſchehen könne. 
Endlich verlangte und erhielt der Unbekannte 
eine Mark als Botenlohn. Im Krankenhauſe 
erfuhr der Straßenreiniger Tags darauf, daß er 
von einem Schwindler betrogen worden ſei, 
denn die Frau befand ſich am Leben und ſogar 
auf dem Wege der Beſſerung. 

* Aus einer im Erdgeſchoß des Hauſes 
Galgwieſe 26 belegenen Wohnung wurde eine 
ſilberne Zylinderuhr mit kurzer Nickelkette ge⸗ 
ſtohlen. Die Uhr lag auf einem Fenſterbrett 
und hat der Dieb eine Scheibe zertrümmert, um 
in den Beſitz des Werthobjekts zu gelangen. 
Bellevue⸗Theater wird mor⸗ 
r Ae — 
wi aran „Das r 
interm Herd“, worin eine neue Eonbreite, 
Frl. Giesrau, debutirt. Auch im „Fuhrmann 
Henſchel“, welche Poſſe an den Feſttagen in Scene 
geht, kreten eine Anzahl neuer Mitglieder auf. 

— Bei dem hieſigen Ober⸗Landesgericht fand 

am Sonnabend wiederum ein Referendar⸗ 
Examen ſtatt, wobei die vier Rechtskandidaten, 
welche ſich der mündlichen Prüfung unterzogen, 
die Herren Krumbholz, Müller, Stüwert und 
Zitelmann, ſämtlich erfolgreich beſtanden. 
Im Monat April betrug die Einnahme 
an Wechſelſtempelſteuer im Ober-⸗Poſt⸗ 
direktionsbezirk Stettin 8935,40 Mark, gegen 
8 Mark im Vorfahre, alſo um 57,60 Mark 
mehr. J 
— Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte find 
äußerſt geſchmackvolle Pfingſt⸗Karten er⸗ 
ſchienen, unter denen beſonders die Maikäfer⸗ 
Karten mit Sinnſprüchen vortheilhaft hervor⸗ 
treten. Neu ſind auch die Karten mit vorzüglich 
gelungenen Scenen aus Schillers Leben. 

— Ein Patent iſt ertheilt für Dr. G. 
Schüler in Stettin auf ein Verfahren zur Dar⸗ 


E n großes Gut mit beſtem Boden wird bei 
gr. Auszahlung zu kaufen geſucht. 
Det. Offerten erbeten sub . M. 160 pofi A 


nördlich der vorkandenenen zweigleiſigen Eiſenbahnbrücke][ Hamburg⸗Eilbeck 


im Zuge der Stettin — Stargarder Eiſenbahn am 
31. Mai 1899, Vormittags 11 uhr. Angebote hierauf 
find poſtfrei, verſiegelt und mit der Auſſchrift: „An⸗ 
gebot auf Erd⸗, Maurer⸗ pp. Arbeiten für die ein⸗ 
dleiſige Fluthbrücke am Centralgüterbahnhof Stettin“ 
an die unterzeichnete Besrichsinfpeftion, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung 
der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Eben⸗ 
daſelbſt lönnen Angebotsbogen und Bedingungungen 
eſehen, bezw. gegen voſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 2,00 A baar bezogen werden. 
Stettin, den 9. Mai 1899. 1 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von kiefernem Kantholz zur Unter⸗ 
haltung ſtädtiſcher Hafenbauten im Verwaltungsjahre 
1899 — 1900 ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 25. Mai 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
— — der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
. rdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
doder gegen poſtfreie Einſendung von 75 „ (wenn Brief: 
warten mur à 10, % von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 
Eing. Paſſanerſtr., 1 Tr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
: Beringerſtr. 77, p. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. . 


Kurort Grund am Harz. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
Penſion bei längerem Aufenthalt. ik . 


| Ostseebad 
FE Colberger Deep, 


65 Stunde von Station Papenhagen (Altdamm⸗ 

berger Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, 

ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minuten 

Jom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Bade⸗ 

lage 2 Mk. pro Familien. Saiſonbillets. 
; Der Bade-Vorstand, 


Achtung! 


Bartelt'scher Sterbekassen- 


Verein. 


Am Sonntag, den 21. Mai, findet keine Auflage 
ſtatt, ſondern am Sonntag, den 28. Mai, 
Der Vorſtand. 


Pfingſtſonderfahrten 
nach Swinemünde. 


Am 1. Feiertage: 


Per Salon⸗Schnelldampfer 
„Su ilnemünde“. 


Abfahrt von Stettin früh 5 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 ¼ Uhr. 


Per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin früh 6 Uhr. 
Riiclfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
Am 2. Feiertage: 
Per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin früh 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
Per Salon⸗Schnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin früh 8 Uhr. 8 
Widfahrt von Swinemünde Abends 65½ Uhr. 


iſe: 
I. Cajüte . 3,00% 1 
f II. „ e. 150 a a 
Sofort nach Ankunft in Swinemünde Seefahrt nach 
Heringsdorf (Albeck). ; 


Swinemänder Bampfschifffahrts- 


le a 


n t genten hielten geſtern in der Nähe von Luiz auf he 
Ein Eiſenbahnzug mit 10 Wagen wird das Per⸗ dem Rio 


den 


Ale 


— Gebrauhsmnfter find eingetraga für gewinnen flelen auf Nr. 164416 ein Herr 
H. Schultz in Falkenburg i. Pomm. auf eine Phaeton mit 4 Pferden, auf Nr. 292 079 ein € des Laud⸗ 
Transport⸗ oder Entſchalerſchnecke mit ſtellen⸗(Landauer mit 2 Pferden, auf Nr. 274 498 ein wehrbezirks Anklam, Herrn Oberſtlentnant von 
weiſe berdickter Nabe und auf derſelben ange⸗ Halbwagen mit 2 Pfe auf Nr. 190 732 ein Arnim, zu ſeinem Ehrenmitgliede. — Das in 
brachten, verſchieden gerichteten Lüftern reſp. Brougham mit einem d, auf Nr. 93 517 ein Oſt⸗Dievenow belegene Hotel und Reſtaurant 
Preßflügelſchrauben, und für O. Sengpiel in Halbwagen mit einem Pferd, 1 220 860 ein] „Waldſchlößchen“, bisher Herrn H. Beutel ge⸗ 
Schlawe auf ein Schultintenfaß mit in läng⸗ Herren⸗Phaston mit einem Pferd, auf Nr. hörig, iſt an den bekannten Stettiner Aihlet, 
lichen, an die Eintauchplatte angeſtanzten 46 940 ein Jagdwagen mit einem Pferd, auf Herrn Emil Voß, verpachtet. — In 
Schlitzen frei ſich bewegendem Falldeckel. Nr. 284098 ein Stationswagen mit einem explodirte in einer in der Viehmarkeſtraße aufs 
* In der Woche vom 7. bis 13. Mai Pferd, auf Nr. 17575 ein Parkwagen mit geſtellten Würfelbude eine Benzin⸗Gas⸗Vampe 
ſind hierſelbſt 32 männliche und 21 weibliche, 2 Ponys. und ſetzte die Bude in Flammen, wobei mehrere 
in Summa — Das hieſige Artillerie⸗RegimentſPerſonen Brandwunden davontrugen, am ſchwer 
rückte heute zu einer ſechswöchentlichen Schieß⸗ ſten wurde der bei dem Schloſſermeiſter J 
übung nach Hammerſtein ab. hr beſchäftigte Lehrling Otto Neubauer aus 


e e e eee eee redow betroffen, deſſen ganzer Körper in hellen 
425 Flammen loderte. Auf jein Hülfegeſchrei warfen 


Lungen, 3 an Abzehrung, 3 an Durchfall und Literatur. ihn einige Männer zur Erde und erſtickten jo 
Brechdurchfall, 2 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ gr — — In inemünde iſt fa 


Sportsnachrichten. 
Mit beſonderem Intereſſe haben alle Freunde 
des Radlerſports das Viertagerennen verfolgt, 
welches in Berlin auf der Radrennbahn Kur⸗ 
fürſtendamm ausgefochten und am Montag be⸗ 
endet wurde; es wurde täglich 3 Stunden ge⸗ 
fahren und errang der Franzoſe Champion den 
Sieg. Derſelbe legte in den vier Tagen 567 635 km 
zurück, dann folgten Cordanz mit 555 740 km und 
Huret mit 537 620 km, Der Nächſte war der 
Deutſche Struck, welcher durch ſeine Betheiligung 
plötzlich zum Matador des deutſchen Radrennſports 
geworden iſt, er hat großartige Leiſtungen ge⸗ 
boten und brachte es auf 528 220 km, dann 


beging Selbſtmord. . 
Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ J 


a i im Saale der , 

ee ar lieber - Berjammlung in einem dritten Aufſatz bringt Dr. Hans Meyer 
36, in der 1. A. die Wahl der Delegirten für die erſten wiſſenſchaftlichen Beobachtungen von 
„ Preußischen Lab ad und den ſeiner letzten oſtafrikaniſchen Expedition, die ſich 
r Debenr Mi auf die Gletſcher des Kilimandjaro beziehen und 
Ferner werden Mittheilungen erfolgen über die inen 0 2 die Geologie und 
Angelegenheit betr. Rückzahlung der Abfindungs⸗ Poſt Handbuch lie * Geschäftswelt 
fapitalien für Kanalzinsbefreiung. Sodann iſt für das Inland und Ausland ei 1899, Mit 
auch die Beſprechung des diesjährigen Sommer⸗ einer T. drat⸗ und pi 4 x 
festes auf die Tagesordnung geſezt. Näheres im einer Taxquadrat⸗ und Zonenkarte von Deutſch⸗ 
I e land und Oeſterreich⸗Ungarn. Stuttgart bei 
Inſeratentheil. Greiner u. Pfeiffer. Preis 1,50 Mark. Von 


0 Er er folgte Linton mit 387 850 km und Kröcher mit 

— Wir machen nochmals darauf üer uns vielfach benützt, zeigt ſich das Buch als 304 275 km. Die letzten Beiden hatten das 
merkſam, daß heute Mittwoch, Abends 8%, Uhr, höchſt brauchbar und bequem, Es kann allen Rennen aufgegeben. 

[79] 8 


im Konzerthausſaale die Vorwahl der 
Arbeitgeber⸗Beiſitzer für das Gewerbe⸗ 
gericht ſtattfindet. Es wäre zu wünſchen, daß 
ſich die Arbeitgeber ſchon zu dieſer Vorwahl zahl⸗ 
reich einfinden möchten. 

— Die Leipziger Sänger treten nur 
noch am Mittwoch und am Donnerſtag Abend 
in der „Phülharmonie“ auf. Obwohl ſich die 
beliebten Abendunterhaltungen fortgeſetzt lebhaften 
Beſuches erfreuen, kann eine Verlängerung der⸗ 
ſelben nicht erfolgen, da die Geſellſchaft durch 
anderweitige Verpflichtungen gebunden iſt. 
lleber das Renkontre des Löwen⸗ 
bändigers J. Seeth mit einem ſeiner Löwen 
im Zirkus Schumann in Frankfurt a. M. können 
wir noch des Näheren mittheilen, daß der wild 
gewordene Löwe nicht einer der Menelik'ſchen 
Thiere war, ſondern der große „Romeo“, welcher 
auch hier bei den Vorſtellungen mitwirkte. Bei 
der zweiten Nummer, dem von zwanzig Löwen 
geſtellten großen Tableau, wurde Romeo wider⸗ 
ſpenſtig und ging auf Seeth los. Dieſer wollte, 
da er nur mit der Peitſche bewaffnet war, ſich 
die eiſerne Stange, die Hauptwaffe eines jeden 
Thierbändigers, reichen laſſen, mußte aber, da 
dies nicht raſch genug ging und die Situation 
eine bedrohlichere wurde, die von Eiſengittern 
abgeſperrte Manege ſchleunigſt verlaſſen. Bald 
kam er wieder mit der eiſernen Stange und trieb 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 17. Mai. Die dritte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
geſtern die Arbeiterwittwe Alwine Röpnack 
geb. Pieper aus Frauendorf wegen ſchwerer 
Kuppelei (8 181 Abſ. 2 des Strafgeſetzbuches) 
u einem Jahr Zuchthaus und ordnete die 
ſofortige Verhaftung der Frau an. Die Ange⸗ 
klagte hatte, wie das Gericht für erwieſen 
achtete, den intimen Umgang ihrer erwachſenen 
Tochter mit einem jungen Menſchen geduldet, 
der als Verlobter des Mädchens galt. Die ver⸗ 
hängte Strafe erſcheint für einen ſolchen Fall 
recht hart, beſonders wenn es ſich um eine bis 
dahin unbeſcholtene Frau und Ernährerin einer 
großen Familie handelt, das Geſetz läßt aber 
eine Milderung nicht zu. 


Geſchäftsleuten warm empfohlen werden. 


Provinzielle Umſehau. 

Bei der Univerfität Greifswald fand am 
Montag die Uebergabe des Rektorats ſeitens des 
bisherigen Rektors Herrn Prof. Dr. Rehmke an 
den neuerwählten Rektor Herrn Prof. Dr. Bern⸗ 
heim ſtatt. Dem von Erſterem erſtatteten Be⸗ 
richt über das verfloſſene 3 iſt 
l zu entnehmen: Promotionen fanden 
tatt: 5 in der theologiſchen, 42 in der juriſtiſchen, 
99 in der mediziniſchen und 15 in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät. Ehrenpromotionen nahm 
vor die theologijhe Fakultät 4, die juriſtiſche 
und die philoſophiſche je 1. Die Geſamtzahl der 
Studirenden beträgt 899, und zwar gehören 218 
der theologischen, 186 der juriſtiſchen, 318 der 
mediziniſchen und 117 der philoſophiſchen Fakultät 
an. Hierzu kommen noch 12 Hörer. Todesfälle 
ſind ſowohl im akademiſchen Lehrkörper, wie in 
der Studentenſchaft nicht vorgekommen. Nach 
Beendigung des Berichts betrat Herr Profeſſor 
Dr. en, die Rednertribüne, leiſtete den 
vorgeſchriebenen Eid und wurde zum Rector 
Magnificus für das kommende Jahr proklamirt. 
Ei les 112 11 al 1 ie 

a 3 tellung der deutſchen Univerſitäten eben 
den furchtbar brüllenden Romeo durch den Ver⸗ der Nation“, N 
F h Nach der Rede verkündete 
bindungsgang. Nesdaun effor Bernheim den Ausfall der Preis⸗ 


i aue der aue ad Pert Prof 
beta gde e Se done de einiger Bel ich gelten. An der jutiftigen Satutät wurden die 


5 . Arbeiten der Herren Janke und Asmis, in der 
dem, das 19 Jahre alte Thier, eu ferope | Phttofopbifgjen Fakülkät bie des Herrn Kaſch mit 
aufgezogen hat, ſofort tödten zu laſſen. Ein 


en bollen 5 Ben Am A — 
anſtaltete die Studentenſchaft zu Ehren des 
Dee ſcheidenden und des neuen Rektors einen Fackel⸗ 
machle dem Leben Romeo's ein Ende. Seeth zug. — Ueber das Vermögen des Maurermeiſters 
betrat ſpäter auf ſtürmiſches Verlangen des 


Hans Büttner zu Stralſund iſt das Konkurs⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 16. Mai. Eine Benzinerploſion, 
welche ſich am Montag Nachmittag im Hauſe 
Oranieuſtraße 153 ereignete, hat den Tod eines 
jungen Mädchens und mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen von einer Frau und zwei Männern 
zur Folge gehabt. In der in der zweiten fen 
odann uach dem Hofe belegeuen Küche des Handſchu 
machers thle wurden zur angegebenen Zeit 
e de mit Benzin Saß gen, als —.— 
außer dem Bethke ſeine verwittwete Mutter undeine 
junge Anverwandte im Alter von gegen 20 Jahr 
anweſend. Letztere lief lichterloh brennend na 
dem Vorderzimmer und ſtürzte ſich aus dem 
Fenſter auf die Straße, wo die Unglückliche jes 
doch erſt anlangte, nachdem ſie ſich an einem 


. > öffnet. Anmeldefriſt: 12. Junſ. — Firmenſchilde noch ſchreckliche Rißwunden zu⸗ 

Publikums wieder die Manege; er hat keinerlei Ban 50 e N er 8 1 
5 ge Meiſter⸗Jubiläum begingen der gezogen hatte. Bei Ankunft der Feuerwehr war 
Verletzung davongetragen. Die Vorſtellung nahm Plempnermeifter A. Lütting in Stralfund und bet Tod ſchon eingetreten. Die Wittwe Bethke 


alsdann ihren Fortgang. 

* Die vor einigen Tagen im Dunzig ge⸗ 
ſunkene Galeas „Wilhelmine“ wurde geſtern ge⸗ 
hoben und nach dem Regierungsbauhof in Bredow 


wurde, anſcheinend lebensgefährlich verbrannt 
mit einem Perſonenwagen der Feuerwehr na 

dem Krankenhauſe am Urban übergeführt, wohin 
ihr der wein deſſen Brandverletzungen nicht 
lebensgefährlicher Art ſind, in einer Droſchke 
I Ein Nachbar, der 


der Bäckermeiſter Hafelen in Stargard, das 
50jährige Bürger » Jubiläum der Müllermeiſter 
Colbow und der Arbeiter Witt in er — 
In dem Dorfe Brietzig bei Paſewalk fand am 
gebracht. ; Sonnabend Abend ein größeres Schadenfeuer 
* Auf einem Schuttabladeplatz an der ſtatt, durch welches die ganze rechte Seite des 
Fürſtenſtraße gerieth geſtern Nachmittag Stroh Dorfes außer dem Gutshofe eingeäſchert wurde, 
in Brand und wurde die Feuerwehr gegen auch die große Gutsſcheune wurde ein Raub der 
2 Uhr dorthin gerufen. Das Feuer war in kur⸗ Flammen; im Ganzen ſind nber 20 Gebäude 
zer Zeit gelöſcht. — 3 En; het m. 1 
* Der Hauptgewinn der Stettiner Stargard, wie in Pyritz Vorſtellung der in 
reg ein Jagdwagen mit |diefen Städten gebildeten 8 ſtatt, 

in Greifenhagen wird demnächſt eine neue 
Kolonne gebildet. Der Krieger⸗Verein 1 
Pyritz begeht am 24. und 25. Juni fein 25jäh⸗ 


Holzbildhauer Sera, 

t bei feinem thatkräftigen Helfen nfalls 
randverletzungen davongetragen; derſelbe konnte 
jedoch in häuslicher Behandlung verbleiben. Die 
Küche iſt faſt vollſtändig ausgebrannt, die 
vordere Wohnung dagegen nur unbedeutend durch 
den Brand in Mitleidenſchaft eangen worden. 
Eine herzzerreißende Scene ſpielte ſich kurz vor 
6 Uhr vor dem Unglückshauſe ab. Als eben der 
Polizeiwagen mit der Leiche der Arbeiterin weg⸗ 


Pfingſt⸗Fahrt 
Stettin— Copenhagen 


vermittelſt des ſchnell fahrenden, elegant und confortable 


eingerichteten 
| A. 1. Poſtdampfer 
„Titania“ 


Capitän R. Perleberg 
von Stettin Sonnabend, den 20. Mai, 1 Uhr Nachm. 
von Copenhagen Mittwoch, d. 24. Mai, 3 Uhr Nachm. 

Fahrkarten für die Hin⸗ und Rückreiſe gültig 
für die ganze diesjährige Fahrzeit, . 


Versicherungs- Gesellschaft in Erfurt, 


Vermögen ca. Mk. 51 000 000, 


cwährt zu vortheilhafteſten Bedingungen Verſicherung gegen Einbruchsdiehſtahl. 
W Mo ba von Anträgen empfehlen 0 A. Th. Rüchel Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und die General⸗Agentur, Pöligeritr. Nr. 87. 


Bad Elster 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalz quelle (die Salzquelle) und 
eine Iichlon- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlensäurereiche Stahl- 


1. Cajute r Ak 27,00 
2 Cajüte „„ — Mi 15,75 
Deckplat z „ A 900 


s Titania“ vom Donnerftag ab. Runde 
an Bord der „ in Aua 


eiſefahrkarten — 45 Tage gülti 
8 125 ereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr, ſind durch alla 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen 


hd mu Eisenmineral-MMoor, elektrische und Fiehtennadel- zu £ 
— — — — Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbäder, aber bei legteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 
Molen, Keür, Personal für Massage. Wasserleitung von Quellwasser. Reich-] reiſe im 


Kud. Christ. Gribel. 
— — — nnunue BE 
Gelegenbeits : Gedichte; 
Prologe, Feitreden ze. Näh. Exped Kohlmarkt 1 


en das lehrr. Bu er 
Sohutzmittel D. R. F. 
! 1,50 nur 50 Pf, 
Kl. Brochüre u. - 


F. Sta 
ank. 63 


bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 
Frequenz 1898: 8476 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 


Voraus beſtellt werden. * 
September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- a 


1. bis 15. Mai und 1. bis 30. 
treffenden halbe Kurtaxe. a 
Täglich Coneerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
Concerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis). _ 
Neuerbautes ers: mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard - 
Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung, 
Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- 


und 


führliche Pros te postfrei durch die R. Ochmann, Ko 
Königliche Bade- Direction. FE 
olizei⸗Verordunn 
Bad Lobenstein. Polizei Lerordunng 
Thüringen — Reuss j I. Station 1 nn Erhebung des ftädtifchen . 
EBERLE | Garen, Bisgts AEAIRERE- 1 


uftkurort ersten i 
Alles Nähere durch die Pros welehe gratis versendet 


Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektion. Ueberladegeldes in Stettin 


. N Gnbftation der ine Shiveiber-Pohin, ſchr fart] . à 10 Pfennig 
Bad Polzi Mineral⸗Quellen und Moorbäder, e Stahl⸗ iſt zu haben bei . 
n 20 a e Sabre eee, . 
e ee er e d a ee, Map un .. Grassmann, 
5 e. on 0 . A 5 1 i ; 
= ‚in Polzin, Karl Riesele Reiſekontor und der“ 5 Expedition. x 
* . Bade verwaltung in Polziu, Kar ſelo Kirchplatz 3, 


7 


8 Stiftungsfeſt. — Der Veran, | 
— . — den Kommandeur 1 


| 
| 


i 


| 
| 


| 


; 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
\ 


wollte, ram zufautg der Vater 
ädchens, der 49 Jahre alte Buchdrucker Judis 


aus Johannist mit ſeinem zwölfjährigen ſich 
sans n ückshaufe border er und hinter dem Worte „Grand“ erſchien, anſchei⸗ 
l nend . 1 Sn 0 1 
m Sohne: „Das iſt ja da bei Frau|,tyran“. e Inſchrift hieß alſo jetzt: „Zum 
„ ewigen Ruhme Friedrichs des großen Tyrannen“. 
Der König war natürlich höchſt aufgebracht 
über dieſe Schmähung; er übergab den 
vermeintlichen Urheber dem Gericht, welches den 
Stafen zu vierjähriger Feſtungshaft und ſpäterer 
Verbannung aus Preußen verurtheilte. In jenem 
Engländer regten ſich aber bald ſo begründete 
Zweifel, daß er unerſchrocken dem König er⸗ 
klärte, der Graf ſei unſchuldig verurtheilt, ein 
engliſches Schwurgericht hätte ihn freigeſprochen. 
Schon nach wenigen Tagen — es war im Jahre 
1767 — berief der König 15 Perſonen; fie 
ſtanden im gleichen Range mit dem Grafen und 
wurden zu „unparteiiſcher Gerechtigkeit“ eidlich 
verpflichtet. indeſtens 6 Stimmen waren zu 
einem „Schuldig“ erforderlich; das Gericht, deſſen 
Vorſitz ein Direktor des Kammergerichts führte, 
wurde im großen Saale deſſelben abgehalten. 
Der Vertheidiger des Grafen, jener Engländer, 
begann dann nach engliſcher Sitte das Gegen⸗ 
ver hör und bezichtigte ſchließlich den erwähnten 
Salomon der Thäterſchaft. Es war nämlich er⸗ 
mittelt worden, daß berg bei einem Drogen⸗ 
händler in der Kloſterſtra 
und ſie auf einem Stückchen Papier probirt hatte. 
Durch einen glücklichen Zufall war das Papier 
in dem Drogenladen aufbewahrt worden; ein 
Chemiker bezeugte die Uebereinſtimmung des 
Farbſtoffes auf Papier und Vaſe, ein Schreib⸗ 
kundiger des Kammergerichts erklärte, daß die 
Schriftprobe „Tyrann“ auf dem Papier genau 
den Schriftzügen auf der Vaſe glich. Daraufhin 
ſprachen die Geſchworenen den Grafen Laninski 
frei und verurtheilten den Salomon zu Pranger 
und Zuchthaus. 


hie an dem 
ann blickte zu der Wohnung hinauf und ſagte 


hte, wo Anna arbeitet.“ Starr vor Schrecken 
ſtand ber Aermſte da, als er nun das Unglück 
mfuhr. Er wollte dem Leichenwagen nachſtürzen, 
aber man hielt ihn zurück. Nach längerer 
atte er ſich ſoweit gefaßt, daß er auch die 
nallen ſeiner verbrannten Tochter angeben 
konnte. Es ift die am 1. Mai 1882 zu Berlin 
borene Anna Judis, die ſchon lange bei Frau 


a. S. klagte gegen die Kakao⸗Kompagnie 


Kir worden. Der Kakao⸗Fabrikant David in 
e 
odor Reichardt G. m. b. H. in Wandsbek⸗ 


dere Fabrikate und daß auch die N Be⸗ 
hauptungen der Kakao ⸗ Kompagnie Theodor 
Reichardt mit Bezug auf die Beſchaffenheit ihrer 
Fabrikate unanfechtbar ſind. Das Gericht konnte 
unter dieſen Umſtänden nur auf Abweiſung der 
David'ſchen Klage erkennen. Der Vorgang 
bildet eine wur Rechtfertigung für die 
angegriffene Firma. 

— Erſte Chemiker haben längſt feſtgeſtellt, 
daß beſte Margarine den gleichen Nährwerth und 
Geſchmack wie gute Butter beſitzt und jede prak⸗ 
tiſche Hausfrau wird dies beſtätigen. Nur in 
einem Punkte war Margarine gegen Naturbutter 
im Nachtheil: Sie ſpritzte beim Braten, bräunte, 
ſchäumte und duftete nicht jo gut wie Butter. 
Dem iſt aber nun abgeholfen. Die Margarine⸗ 

ik von, A. L. Mohr, Altona⸗Bahrenfeld, 

ringt jetzt unter ihrer Marke „Mohra“ eine 
Margarine auf den Markt, die all die guten 
Eigenſchaften hat, wie ſie feinſter Naturbutter 
eigen ſind: den gleichen Nährwerth, dieſelbe 
Ausgiebigkeit, beim Braten ſpritzt ſie nicht wie 
andere Margarine, dagegen ſchäumt, bräunt und 
duftet ſie genan wie feinſte Naturbutter. Etwas 
beſſeres kann in Margarine nicht geboten werden. 
„Mohra“ iſt überall käuflich. 

— Unſere Leſerinnen wird es intereſſiren, 
daß die durch ihre bewährten Spezialartikel be⸗ 
kannte Firma Vorwerk neuerdings auch einen 
ſehr praktiſchen Rockſchlitz⸗Verſchluß für Damen⸗ 
kleider herſtellt. Die bisherigen Rockverſchluß⸗ 
— — — ſih nur 705 ſelten genau in der 

e 0 


8 
deſſen ſtachen ſie, wenn bei offenſtehendem Schlitze 
ſichtbar, unfein ab, fo daß man bei beſſeren Klei⸗ 
dern (anz auf ihre Verwendung verzichten mußte. 
Der neue Vorwerk'ſche Rockverſchluß dag 
wird verdeckt in dem Kleide befeſtigt und iſt alſo 
unſichtbar. Derſelbe beſeitigt daher das unſchöne 
Offenſtehen des Schlitzes, ohne die Eleganz des 
„Kleides im Geringſten zu beeinträchtigen. 


an er e nee r ge 


2 


480 er l 
Zirkusdirektor Jacobſen⸗Stockholm verkauft. Der fü 


Antritt erfolgt am 1. Oktober. 


— Die erſte Schwurgerichtsſitzung in Berlin 
ps nicht vor 50 Jahren, worau jetzt vielfach 
n der Preſſe erinnert wird, ſondern bereits 
unter der Regierung Friedrichs des Großen ſtatt. 
Der eigenartige Sachverhalt iſt kurz folgender: 
In den ſechziger Jahren kam zu Friedrich ein 
Engländer, zeigte Proben eines von ihm erfun⸗ 
denen, verbeſſerten franzöſiſchen Porzellans vor 
und erbot ſich, mit dem Berliner Porzellan eine 
— Verbeſſerung vorzunehmen. Der König 
chickte ihn in die Porzellau⸗ aktur in Be⸗ 

eitung eines peluſchen Grafen Laninski, der 
richs Vertrauen und Freundſchaft genoß. 
Im Laufe der Verſuche beſtellte nun Friedrich 
eine Kopie der berühmten Barbariniſchen Vaſe, 
die zum Geſchenk für einen franzöſiſchen Staats⸗ 
mann beſtimmt war. Sie trug die vom Grafen 
Laninski erdachte und von ihm ſelbſt gemalte 
Inſchrift: „A Feternelle gloire de Frederie le 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Ernſt Jenſſen [Kammin]. 
Fritz Wille [Stop 8 

Verlobt: Frl. Eliſe Mähl mit dem Mühlenbeſitzer 
Wilhelm Vaegler [Steinhagen⸗Niepars!]. 

Geſtor ben: ibermeifter Franz Nemitz, 62 J. 
IKöslin]. Schiffskapitän Wilhelm Holz, 59 J. (Greifs⸗ 
— Karoline Wilke geb. Kappel, 55 J. [Paſewalk!. 
Louiſe Heym — Maspfuhl, 78 J. [Greifenhagen]. 
Frl. Martha Gagau Kolberg. 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 
Dem treuen Gott hat es nach Seiner 
großen Gnade gefallen, unsern geliebten guten jez 
Vater, Schwiegervater, Großvater. Bruder, B4 
Schwager und Dukel, | a 
den Königlichen Regierungs- und 
Konſiſtorialrath a. D. 


Maximilian Vettin, 
= Ritter ze, 3 
1 5 durch au SH hei ſeinem 86. Lebens⸗ 
je ee in ſein himm⸗ 
lies Weit zu El zn een bum, f 
Stettin, den 15. Mai 1899. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Beerdigung am Donnerſtag, den 18. Mai, 
Nachmittags um 9 „ vom Trauerhauſe, B% 
Birkenallee 14. 


nien Gülzow, Kr. Cammin, S aus zum 
1. Juli 1899 preiswerth an kinderloſe anſtändige 
zu vermiethen 


Gefl. Offerten unt ; 5 u 
ee 


Wiener Weizenmehl 
> (Kaiſer⸗Auszug), 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


Apfleher in beſter backfähiger Qualität 
A. Nacht. (G. Marggraf), 
i Mehlhandlung, 
Mönchenbrückſtr. 5, nahe Bollwerk. 


Grand.“ Beim Verpacken der Baſe, das von 
dem Werkmeiſter Salomon geleitet wurde, rieb 


ein Dienſtmädchen, welches beim Feueranmachen 
Spiritus gebrauchte, der ſich beim Vorbeigießen 
entzündete, von den Flammen ergriffen und durch 
zahlreiche Brandwunden ſo ſchwer verletzt, daß 
wenig Hoffnung vorhanden iſt, das Mädchen am 
Leben zu erhalten. 


Ortſchaft Niederzieder brach großes Feuer aus. 
Zwölf Perſonen wurden unter den Trümmern 
eines eingeſtürzten Wohnhauſes begraben, drei 
waren ſofort todt, Die Uebrigen find ſchwer 
verletzt. 


der Marktflecken Painten bei Kelheim von einem Abg 
ſchweren Brandunglück heimgeſucht. Das Feuer 
brach um 10¼ Uhr Vormittags aus und ver⸗ 
breitete ſich mit großer Schnelligkeit. Die Kirche 
und 24 Häuſer nebſt den dazu gehörigen Stal⸗ 
lungen und Scheunen wurden ein Raub der 
Flammen. Erſt um 2 Uhr Nachmittags war die 
Gefahr einer weiteren Ausdehnung beſeitigt. 


biber eig Je > 12 — Een 37 
ohnhäuſer eingeäſchert worden. Die Feuerwehr 
eſchaffen. In Folge konnte des Feuers noch nicht Herr werden. 


Infanterie⸗Regiment, Namens Sarini, erſchoß 
ſeine Geliebte, eine franzöſiſche Gouvernante, 
egen Namens Fanni Penneret, und vergiftete ſich 
dann ſelbſt mittelſt Karbolſäure. 


nice wurde in der Nacht von unbekannten Thätern 
ein Attentat auf den Sie Schnellzug verſucht. 


rechtzeitig den Anſchlag, ſodaß der Schnellzug 


ähnlichem Rollen begleitetes, 6 


ſtorben. 
Edelmannes Namens Merſchwiſtzka wurde wegen 
fünfzehn Jahren Zwangsarbeit in Sibirien ver⸗ 


urtheilt. Zehnter wird abgelehnt; t 
ö — — nur vereinzelte Mitglieder des Zentrums. (Heiter⸗Ider größte Theil der Bergleute anfahren. 


pagei, size, ür 3 . x 


aber die blaue Grundfarbe der Inſchrift ab. 


befürwortete. 


e blaue Farbe gekauft 


Berlin, 16. Mai. Heute Mittag wurde 


Landeshut i. Schl., 16. Mai. In der 


Regensburg, 15. Mai. Geſtern wurde 


zu bilde 


Innsbruck, 16. Mai. In Jenbach wüthet 


Fiume, 16. Mai. Ein Kadett vom 22. 


Fiume, 16. Mai. Bei der Station Skraddel⸗ 


j waren v 
Ft RE dc erweiſe Da 4 — laſt 
r von hier abgegangenen Nachtzuges 


Paris, 16. Mai. Dieſe Nacht 2 Uhr ift | angeſammelte Vermögen 
1 Heiber ug. 


der hervorragende franzöſiſche Kunſtkriuiker und . \ 

Jonrnaltkſt Fennec Pac 71 Jahre alt, ge⸗ Ein Amendement Schmidt = Elberfeld willſſchen Delegirten zur Haager Konferenz. 

daſſelbe bezüglich des zur Zeit der Neuregelung Saarbrücken, 16. Mai. Der Roſſeluer 

Petersburg, 16. Mai. Die Frau eines] angefammelten Vermögens. Streik iſt dem Ende nahe. Die Vertrauens⸗ 

Nach Aare et A 4 re der . l mit 15 > 

an drei Perſonen begangenen Giftmordes durch die Antragſteller ſchließt auch dieſe Debatte. Stimmen, wieder anzufahren, weil die 
ri — 7 u Es folgen die Abſtimmungen. Der Antrag] Direktion nach Wiederaufnahme der Arbeit die 


Berliner Börse ker. 3 
vom 16. Mai 1899. Ian |? 


83. Sitzung 22 16. Mai 1 
9 Uhr. . 
Die Beraihung des Indaliden⸗Verſicherungs⸗ angenommen, dagegen wird der Abſatz 4 in der] belgiſchen Bergarbeiterverbandes hat einſtimmig 


Geſetzes wird fortgeſetzt mit § 20a, der von der 5 
„Gemeinlaſt und A af delt. Es wird A amendirten Faſſung zum Beſchluß er 


zunächſt über die drei erften Abfähe diskutirt, be 
dieſer Scheidung in Gemein⸗ der von dem Richter im Laufe einer] gung, wegen Meineids und wiſſentlichen Ge⸗ 


Abg. Molken buh 
als Anhänger der Zentraliſ R 

Abg. Lehr (natl,) erklärt ſich namens ſei⸗ 
ner politiſchen Freunde für die Kommiſſion, deren 
Beſchluß auch Abg. Schmidt (Elberfeld) im 
Gegenſatz zu ſeinem Parteifreunde Richter warm 


Abg. v. Richthofen empfiehlt ſeinen An⸗ 
trag, die Gemeinlaſt noch etwas über den Kom⸗ 
miſſionsbeſchluß inaus zu erhöhen und zu dem 
Behuf nicht 40 Prozent, ſondern 45 Proz. der 
Beiträge dem Gemeinvermögen zuzuführen. 

Geh. Rath Beckmann tritt den Ausfüh⸗ 
rungen Richters in verſchiedenen Punkten ent⸗ 


n. 
Staatsſekretär Graf Poſa dow sky legte Rieſenplakat zugegangen, welches das höchſte 
dar, daß von der Gründung einer Reichsanſtalt Mißfallen der Beſitzer von Privatſtadtpoſten mit 
wegen des großen Umfanges und der dadurch den Beſchlüſſen der Kommiſſion kundgiebt. Die 
bedingten Verlangſamung des Geſchäftsganges vorgeſehenen Entſchädigungen wurden darin als 
hätte Abſtand genommen werden müſſen. Aehu⸗ bei Weitem nicht dem wirklichen Geſchäftswerthe 
liche Gründe ſprächen auch gegen eine Landes⸗ der Betriebe entiprechend bezeichnet. — Wie es 
verſicherungsanſtalt für ganz Preußen. Mit Ent⸗ heißt, ſoll das Plakat in der Kommiſſion nicht 
ſchiedenheit nahm der Skaatsſekretär Stellung dazu beigetragen haben, die Stimmung zu Gunſten 
gegen den Vorſchlag des Vorredners, der von der] der Anſtalten zu beeinfluſſen. 
er 2 ber nee — 7 — — In der 3 — r 
ei dem Vermögen der Verſicherungsanſtalten) netenhauſes wurde heute rathung über 
oder Provinzialvermögen Bau N in-ölbe-Sanals 


Hand Das Vermi höre d Arbeit des 

dle. Das Vermögen gehöre den Arbeitern. fortgeſetzt. Nach längerer Diskuſſſon über die 
Direktor v. Woedke betont, daß nach den 2 geſetz ch läng fi 

nochmals angeftellten Berechnungen mindeſtens] mung geſchritten. § 1 Ziffer 1: Dortmund⸗ 
55 Prozent der Beiträge zur Deckung der Gemeine Nhein⸗ganal fiel mit 11 gegen 17 Stimmen; 


ermit ieſe Debatte. 

Abſatz 4 des Paragraphen betrifft die Neu⸗ Kanal bis zur Elbe 2c. fiel mit 10 gegen 18 

zum Stehen gebracht werden konnte. Der That regelung der dem Gemeinvermögen zu über⸗ Stimmen. Die übrigen 

verdächtig wurde ein Bahnwärter verhaftet. ö 

Trieſt, 16. Mai. In Sinj in Dalmatien] weite Regelung nach Ablau | 

fand geſtern Mittag ein beige von donner⸗ jährigen Periode erforderlich erſcheint. Der — Der deutſche Botſchafter in Paris, Graf 
ekunden dauern⸗ Bundesrath ſoll über die Quote beſchließen; wird Münſter, hat feinen Poſten verlaſſen, um ſich 

des Erdbeben ſtatt, welchem ſpäter noch ein] dieſe erhöht, fo bedarf es der Zuſtimmung des zur Theilnahme an den Verhandlungen 

4 Sekunden dauernder Erdſtoß folgte. Die Ort: Reichstags. 

ſchaften Turjai und Trilj wurden 0 

zahlreiche Perſouen verletzt. 


weiſenden Beitragsquote, 
blauf der erſten zehn⸗ (14 gegen 14) abgelehnt. 


tark beſchädigt, Ein Antrag Müller⸗Fulda geht dahin, daß — Die Schrift des Prof. v. Stengel, welche 
von der Neuregelung das bisher (bis Ende 1899) die Jeee eines ewigen Friedens bekämpft, ſoll in 


4 Ausländische Anleihen. Deutsche Elsenb.-Obl.ITteler . .. 141,106 Bredow. Zueker] 77,80 45, 


in, 16. Mal, keit.) Ebenſofwerden die Anträge 16. Mal. Die er 


* Jahren geſtor ben. f n 
alfo unverändert in der Faſſung der Kommiffion Charlerbi, 16. Maj. Der Ausſchuß des 


Rei „ Richt kleine Minorſfät 1. ſtellerin 
e Deutſcher Reichstag  _ We e e eee 


von Müller⸗Fulda beantragten und von Schmidt⸗ das Ende des Grubenansſtandes beſchloſſen. 

Paris, 16. Mai. Seitens der reviſions⸗ 
freundlichen Preſſe wird einſtimmig verlangt, den 
Nunmehr ſchreitet das Haus — entgegen] General Mercier wegen illegaler Urtheilserzwin⸗ 


längeren Geſchäftsordnungsdebatte verfochtenen] brauchs von Fälſchungen vor den in den oberſten 
Auffaſſung, daß § 8 heute nicht auf der Tages⸗ Gerichtshof verwandelten Senat zu ſtellen. 
Or Var, 16. Mai. Dem „Figaro“ zufolge 


die datein würde Jh „Zehnter. Der Fehlbetrag die dazu vorliegenden Anträge. Unter Ablehnung] wird Picquart bei dem Kaſſallonshofe eine er⸗ 


der Anträge Richter und Albrecht wird der $ 8 Jgänzende Unterſuchung über die Fälſchung bean⸗ 
in der Faſſung der Kommiſſion (nur mit einer] tragen, welche nach ſeinem Abgange vom Kriegs⸗ 
redaktionellen Aenderung) angenommen. miniſterium mit dem „Petit bleu“ vorgenommen 


r (Soz.) bekennt ſich 8 16, deſſen Berathung geſtern ausgeſetzt] wurde. 
worden war, handelt von der Wartezeit. Rom, 16. Mai. Wie hier gerüchtiochfe 
Ueber die Wartezeit bei der Invalidenrente f perlautet, zieht die Regierung die beiden auti⸗ 


klerikalen Geſetzentwürfe betreffend die Zivil⸗ vor 
der kirchlichen Trauung und betr. Rücknahme des 
Exequaturs an Biſchöfe zurück. 

Petersburg, 15. Mai. Nach den Mel⸗ 


geweſen, um die Regierungskandidaten durch⸗ 
ande Es ſoll in vielen Wahlkreiſen! 
zunderte von Verwundeten und zahlreiche Ges 
tödtete gegeben haben. 


geſetzt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortsetzung der heutigen Bes 
rathung. 


2 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. Mai. Anläßlich der Ziethen⸗ 


Schiffs nachrichten. 

Kiel, 16. Mai. Ein Bootsmannsmaat des 
Küſtenpanzers „Odin“ iſt über Bord geſtürzt 
und ertrunken. — Der bei Laaland geſtrandete 
Segler iſt die Brigg „Alexandra“, welche auf 
der Fahrt von Lübeck nach Finnland be⸗ 
griffen war. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 17. Mai. 
„Etwas kühleres Wetter mit Regenfällen und 
friſchen ſüdweſtlichen Winden. 
RETTET Sn re 


Waſſerſtand. 


erde und ich neben einem Bruch des Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 6,42 Meter, 
a zog ſich Unter⸗Pegel + 3,65 Meter, bei Steinau + 1,91 


Foulards-Seidenstoffe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Ga⸗ 
rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private guch in einzelnen Roben porto⸗ und 
zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Proben umgehend. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolfrieder &Ü* ‚Zürichscwein,, 


Königl. Hoflieferanten. 


Vorlage betr. den 


Lina Morgenſtern, 


die dekannte Schriftſtellerin und Vorſitzende des 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
ſtehenden Vereins Berliner Volksküchen ſchreibt uns 
d. d. Berlin, 11. Mai 1899: 


„Wir beſtätigen Ihnen gern, daß auch 
diesmal die Sendung Ihres Kakaos Economia 
wohlſchmeckend und leicht löslich war und wir 
mit derſelben ebenſo zufrieden waren, wie mit 
den früheren Ausführungen unſerer Be⸗ 
ſtellungen. Ich theile den Kakao mit der 
Kochſchule unſeres Vereins, die auch ihre Zu⸗ 
friedenheit geäußert hat.“ 


HKakao- Compagnie 
Theodor Reichardt 


i 2: Dortmund⸗Bevergern fiel 
4 Stimmen; Ziffer 3: vom Dortmund⸗Ems⸗ 


l aragraphen des Ge⸗ 
falls eine ſolche ander⸗ ſetzes wurden durchweg mit Stimmengleichheit 


Friedenskonferenz nach dem Haag zu begeben. 


der Anſtalten unberührt Rußland von der Zenſur verboten worden ſein. 
Frhr. v. Stengel iſt bekanntlich einer der deut⸗ 


Wir verweiſen auf unſer heutiges Inferat 


I 

G. m. b. H. 
Fabrik: Wandsbek - Hamburg. 

„Einladung. | 

f 


für denſelben ftimmen Uebelſtände abſtellen will. In Folge deſſen wird 
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[Ümrechnungs-Sätze.) 1 Franc = N ” muB Stettin 
0,0 „A. 1 det. Gold-Gid— 2, 4. 3 102. 0 
1.614, öst. W — 1,70 4. 1 Guild 1 
doll. W — 1,10 4. 1 Goldrubel — 30 28 e Ri 
820 4. Dollar — 4,954. Idee tg. u, W. 5 28 Boch-Haunt-l. 
Verl 20440 4. 1 Rubel 2 Neid. u. Westf. „ 30% 103 
4 
Deutsche Anleihen. Sächsische „ 


Schlesische 4 


Dick Roiche-Aul c. 197,1 100,80 3; 
> Ar * a Schiesw.-Holst. 5 a, 

Prouss. Copa. Anl. e. 1 a BraunschwLüneb ale, 3 „ 
4 > 


1101.20 [Gt Gch. bl 


” Hamburg. Staats-An! 
Bale en gta gc, Eu 1 255 Deut AP-B.-Fld. 
or adt-Anl. . St ats- Anl. 1 5 4 
1816-02, .. See m Staats-Roste 1 38.96 ]Hamb.Ä-Pi.alte 
or > N —— ——— — 
Casseler 9 
eee RE 0 Deutsche Leospapiere. 
Düsseldor or — 
Duisburger « Faden. Gl 
Elberfelder „ A 2 
Essener 5 4 
Halberstädter „ 1607 = 4 
H 1886 a 7 
ana. Prov.ObL m. 
BT % Tal-. 


118. fAceumulator - F. 18880 
„ _Oredit| 115,50 [Alfeld Gronau 132. 
1 144. Allg. Berl. Omuĩd 


Breslauer Allg. Eleetrie. G. 
W. * i d, 
Ghemaits Bk-V 
oburger Pe 99.80 G [An 


Deuische Bank 212,40 
119, 


— 


Seitdem wir „unfere 4 Zeitung nur 0 e r 175 8 83 2 =D 8 D 
der Morgen⸗Ausgabe erſcheinen laſſen, ſind 


ö = Es Fe — Bist = 7 Stuben. 
aus unſerem Leſerkreiſe fortgeſetzt Zu⸗ ö . : Die von Hertn Rechtsanwalt Weltzer l. K 
ſchriften an uns gelangt, worin wir ge⸗ 8 a ; 8 bewohnten Räume, Lindenſtr. 7, II, beſtebend aus 
beten werden, ſtatt der Morgen⸗Ausgabe: ff | | 9 Borberzimmern nebft, Zubehör, werden u 


7 
1. Oktober d. iethsfrei. 
lieber eine Abendausgabe herauszugeben, 785 1 2 
da es den Leſern gerade darauf ankommt, ö = Per Euren —— 
a Mean Sul > bal En Be Derfflingerfir. 6, T A. 6 St. auch SI. N. Nr. CHE 
end Lektüre zu erhalten. Auch per⸗ Wir laden jedermann ein, ſich e 1 e koſtenlos verabreichen zu 5950 und A 
ſönlich find uns vielſeitig gleiche Vorſtel⸗ 8 f 
ae Verſuch zu machen 
F In zwei gleiche Taſſen wird je ein Theelöffel unſeres Pulbers und des bisher berwandten geſchüttet und beides . 
uns dieſen Wünſchen unſerer Abonnenten n zwet gle aſſen wird je ein Theelöſſel unteres Pulvers und de er bertvandten ge 1 : reiteſtr. 
nicht air er 3 Wabern ben mit glei wg wan me la anfgebrüht, wobei wan fh yum Umeühsen für jebe Zaffe eines befouberen Läfels beleut bebdr für 900 Au i. Dube 6 
D ep und weder Zucker noch Milch zugiebt. x Beil fir. 62, 2%. m Berlinerihor, 
ienſtag den 23. Mai (3. Pfingſt⸗ 1 * ellevueſtr. + 6 Zimmer u, Kab. mit 
tag) ab unſere Zeitung am Abend Dann wird man finden: W Balkon u. Zub. ju_berm. 
erſeheinen laſſen und bitten wir über 
etwaige Unregelmä äßigkeit in der Zuſtellun 9 1. daß viele rer im Handel befindlichen Kakaos auf der Oberfläche Neichardt Lakaos dagegen find auf's ſchärfſte entölt, daher 5 Stuben. 8 
Fettaugen zeigen, ein Beweis, daß ſie nicht genügend entölt, alſo leicht verbaufich und werden ſelbſt von Kranken gut vertragen. Falkenwalderſtr. 134, 5 g., Balt., Möchſt,ſogl. begiehbant 
uns umgehend Beſehwerde zufom⸗ nicht leicht verdaulich und namentlich für magenleidende Perſonen In gleichem Maße, als ihnen mehr Oel abgepreßt iſt, enthalten Kabt. u. J 1. 10 5 25 125 = 
men zu laſſen, damit wir Abhülfe fchaffen unzuträglich ſind. ſie mehr Nährſtoffe, find alſo viel ſparſamer als weniger gut entölte = 2 Will dune 18 5 Abnmer fert ade, Per 
können. Die Redaktion. Ä 2. daß viele Kakaos einen Geſchmack nach Lauge und Gewürzen haben, Kakaos. A 134. ne io an hits 
n der durch die ſtarke „Präparation“ mit Alkalien bedingt wird; die⸗ Reichardt Kalaos haben das köſtliche Aroma und den reinen, j Saifer-Mülbeln r. 17418, 5 Sin Wort : 58 ie 
= ſelbe raubt dem Kakao das natürliche Aroma und macht deſſen kräftigen Naturgeſchmact der Kakaobohne, und man wird deshalb der Rantii er = = Bi mer J. I. 10 cn 
Aus d dei Bädern. künſtlichen Erſatz nothwendig. Reichardt 'ſchen Kakaos niemals überdrüſſig. Fön ll — ni . — 1 
ranzensbad. Im Laufe des heurigen Dabei Reichardt's Kakaos nicht nur relativ werthvoller wen e er iebi er find a 
Ans wurde der Franzeusbader Moor im Fe billi „ . a 5 TE, 5 ſondern ee 4 Stuben, 
Kaborator um des Herrn Hofrathes Prof. Dr. 0 A RR Gartenſtr. 13, 4 Zimmer, Badeſtube, zum 1. Jull. 
E. Ludwig in Wien einer eingehenden chemiſchen u e 89, 4 Zimmer, 1 I. ____ 
Unterſuchung unterzogen. Die Ergebniſſe dieſer Gratis · oſtproben werden dee von uuſerer Fabrit als auch von ER wh. und nt 


Analyſe, die von Hofrath Ludwig in Nr. 17 der Vertaufsftellen; N 14 Sberwwiet 83, 1 Tr, am Babnb;, jofort zu berm; 


„Wiener kliuiſchen Wochenſchrift“ veröffentlicht 


wurden, find: geradezu glänzend und haben neuerz 3 Stuben. 

lich und nun wohl endgültig den Beweis erbracht, * U E ne U f II Au usia indz 1 kein Laden) 2 — 

22 Net e, Moor in weng auf a * 1 10 N Wilhelmſtraße Nr. 20, 
einen ſehr hohen Gehalt an wirkſamen Beſtand⸗ ; 2 8 ; i 

theilen, wie Eiſenſulphat, Schwefelſäure und abgegeben bezw. per Poſt franeo verſandt und zwar von: f 92 gg Ai F - 5 
balſamiſche Stoffe (Aetherertrakt) unter allen be⸗ Reichardt's Doppel-; Helios, Sanitas, Kamerun-, Economia-, Las-, Eiweisshafer- und Haferkakao (Halb und Halb) f N ir he, f 4 

kannten, zu Heilzwecken verwendeten Mooren den das Pfund , 2.20, % ., . L, . TS . Lö . D,. Lö Ii und Zubehör zum 1. Juni zu vermiethen. 
e Rang einnimmt. 5 Die Quellen 15 5 f Näheres bei Frau Nüske, Wilhelm⸗ 
änjer wurden wie alljährlich am 1. Mai er⸗ ollſtändige Preisliſte übe 5 ; ährmi 1 3 
ene ene det Vollſt ge Preisliſte über Kakaos, Schokoladen, Thees und Nährmittel umſonſt und poſtfrei. 5 ſtraße 3 Eingang Bäcker. 

13 hs ſchlechten Wetters bringt jeder Eiſen⸗ 8 NMoſengarten 3 er. Wohn. v. 3 Stub. Küche . I. 


bahnzug neue Kurgäste, ſo daß der Aufang der 


* 5 Wohn. v. 3 Zir u. Läden 3. 
Sgiſon als hr befriedigender bezeichnet K k 0 Th di Rei h d BEER: 30 v Näb. Vagerlad 
e e akao-Gompagnie Theodor Reichardt BE Too 
am 16. Mai ſtatt. d. m. b. H. uheftr. 18, 


beim Wi 


Fabrik: Wandsbek-Hamkbürs 2 Stuben. 


Bogislapſtr. 43 (am e im Vorder⸗ 
haus, 2 Stuben und Zubehör, zum 1. „zu verm. 


|. Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung. 2 Stuben nach der 

Straße, Entree, Küche, Kloſet. monatlich 30%, ſofort 

zu vermiethen. 

Fuhrſtr.s 8, 2 Stb. K., Kch., hell u. freundl. NAH. 2 Te: 


Gerichts Zeitung. 


In Strasburg (N.⸗M.) wurde der 60 
Jahre alte Arbeiter Marr zu 1 Jahr Gefängniß 
und 2 Jahre Ehrverluſt verurtheilt, weil er im 
Jan nar die Bismarck⸗Eiche auf den Kaiſer⸗ 
Alk“ gen abgebrochen hatte. 


dWun das ahnen den Kinder 
der Anaeiteilten ber -hieſigen Kenn a 


auſtalt gegen die Stadt wegen Verweigerung der 


penſionsfähigen Anſtellung wurden die Kläger zu erleichtern, gebe man „Rademanns Kindermehl“, das durch seinen hohen Gehalt an Nährsalzen die Entw icklung Een Sas fördert. ü nerbeiner . 1 T 
heute vom Landgericht Erfurt in erſter Inſtauz] Machen Sie einen kleinen Versuch mit der billigen Volkspackung zu 30 Pfg. Ueberall zu haben, auch in Kolonialwaarenhandlungen. 
koſtenpflichtig abgewieſen. Die Beamiteneigenihaft| Dr. V. in 8. schreibt‘ Stube, Kammer, Küche. 
wurde bei ihnen nicht anerkannt, weil fie im leh habe eine Büchse verwendet bei einem Kinde von ½ Jahr (Familie A, in Berlin), gedunsenes Ausschen, mangelnde Esslust. Das 


Gewerbebetriebe beſchäftigt ſeien. Kind nahm das Mehl sehr gern, sicht heute gesund und munter aus, und ist frisch und lebhaft, trotz dabei übe 2 dabei überstandenen Impfens und Zahnens, Fuhrſtr 8, 3 n „ 
Leipzig, 15. Mai. Der ‚biefige Verlags u r . a : 


K — — ———— d ᷑ . 
buchhäudl l l, 28. ber 1898 2 Stb. Kamm, ch. z. 1. Juni z. v. Gr. Wollweberſtr. 18. 
uchhäudler Cavael, der am 28. September N | Stettiner Be Kloſterhof 27028 Näh, bei Meyer. 


in Konkurs verfiel mit einer Unterbilanz von 


über 400 000 Mark bei höchſtens 40 000 Aktiven. . GOLLNOW, STETTIN, ; 2 272 and Wagen ke N be, Wb. Kam. Kch. Clos 1944 
t als Generalbevollmächtigter der Ge'ſchen 15 | db V ö Torney) ſind mehrere kl. Woöhniitgeng 
ben, deren Hausgrundſtück er verwaltete, hinter run esitzer * ereln. in. Zubeh f. 9 A u. 6,50 % an ord. Leute z. verm. 


Eine kleine Hofwohnung von a und BT füg 
Hierdurch laden wir die geehrten Mit⸗ . zu vermtethen 


glieder zu einer Versammlung Kellerräume. 


Fabrik für Bisenkonstruktionen u. Kunstschmiedearbeiten, 
Lager von I Trägern u. allen Eisenbaumaterialien. e e e 

2% a a auf Freitag, den 8 3 

Aufzüge, Heizungen, eiserne Fenster. in Saule der „Bbilbarmonier Ar ee 

Eiserne Rolljalousien, Wellbleche. Palkzerſte ganz ergebenſt ein. Philippftt. 70, r e aus ie 


Tages⸗Ordnung: andern Geſchäft paſſ., 3. verm. 


deren Rücken nach und nach 65 000 M ark Hypo⸗ 
theken 1 90 Darlehne beziehentlich Bürgſchafts⸗ 
a ür ſich und fein Geſchäft aufgenom⸗ 
men egen dieſer Untreue und wegen einfachen 
Bankerotts verurtheilte ihn heute das hieſige 
Landgericht zu vier Jahren Gefängniß und drei 
Jahren e 


Ae 2 
usnloaijeaꝗ 


eee eee — Pr Aft le e Mi betr. Rück⸗ 2 47 Sandeist, m, 2 auf, ga Werft jof- 
Fans a Di = ichte 1 „TEE direkt vom Pflanzer zum Abnehmer. ng der Abfindungskapitalſen für Kanalzins⸗ 2 
7 Vorfen Bericht: 4 ** Un N * 1 1 1 Norke, Ceylon-Indischer 8 eigenes Produkt der National Tea Union, befreiung. { Sommerwohnungen. 
Stettin, 16. Mal. Weiter: Schön. Tem⸗ Imited ER VV n Geenen 5 Werben en Landes⸗ 
0 Nn 720 fr ekoe. Souchon ecohe range P. olden >, lau en Centralverbandstag 
mes Wind: W. ; Barometer 762 Be ra ns acta Sento Min 5.50 ! 7.50 9.75 4 Beſprechung des diesjährigen Soumerfefth, — F r i E d ens b ur 

Sp rin! ber 100 Liker à 100 9% foto Preis rn Kilo 9 In. REN 8 en 1 A 148.50 . Pe BE 1...» Wille W aldfrieden, 

P t ilo u. aufwür 110 K. 2.— 8 
ohne Faß 70er 38,80 bez. ach eich zahlen bei Anka nur Zoll M. 1.00 25 Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich r 8 am Walde gelegen, ſind möbl. Sommer⸗ 
per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. öc - wohnungen von 2 Zimmer zu ver⸗ 
OGetreidepreis⸗Motirungen der Landwirth⸗ Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). II — ste. Seltenheit! miethen. a erfragen dort oder Breite⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. "Nach den Bestimmungen ſtraße 41, 2 Treppen. 

Am 16. Mai wurde für inläudiſches Ge B | 1. Gesang des Kaisers und ei — 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 0 5 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Esa 8 W ei b sire j 


Mehrere lüchtige Brunnenbauer, 


die mit allen Brunnenarbeiten und Liefbohrungen 
vertraut ind, —— Ten Beſchäfti u Ru; 
Manmeke, . 
Abth. a — — u. dnl ee 


deutscher Pe ereine 
e 25% 3. Mai 1899 


offizielle Fest-P Postkarten 


in hochkünstlerischer Ausführung: 


147,00 bis 158,00, Weizen —,—, Gerſte 140, 00, 
Hafer 139,00, Kartoffeln —,— Mark. 
Stettin: Roggen 146,00 bis 147 . Weizen 
156,00 bis 158,00, Gerſte 140,00 bis —,—, 
Hafer 136,00 bis 139, 00, Kartoffeln 24,00 bis 
36,00 Mark. 


1. Aeussere r d. Festhallen || P h 2 Ih * 
. 0e 00, Je 145,00, 866 3 Pinlat von Prof: Docpier 4.3. IIhar monie. 
155, erſte 130, afer 133, ark. werden mit eingeprägter 5 Pfg.-Marke ; . 
Ar Ban Reben 1 25 130 + 8 5 Vo 8 f a U @ r 9 vom Gr "ossen 3 N I. Mittwoch 7 
Weizen 155,00 bis —,.—, erſte is Diese 3 Fest-Postkarten werden gegen Ein- ] be 
x sendung von 1 Mark (Bönlanweligag Kostet * orl eizie r A nd 


—.— 131,00 bis 133,00, 30, 
bis 35 Are . ron 2 po Ir. Majeſtaͤt des Kaifers, : 10 Pfennig Porto) einzeln zuadressirt und mit der 


. & 8 8 dem Poststempel Ge ttstr 

55 00.55 W 8 145,00, Weizen Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, des Festplatzes ee | ei I ser Sänger 
Stolp: Roggen 141,00 bis 145,00, Weizen Sr. Königlichen 88 des Großherzogs von Baden, Fr den CH Vertrieb 1 0 

16400 140, Beute en — E ne ge de EM L. E. Giesen, Cassel. any s u Gut a 

Hafer 128,00 bis 136, 00, Kartoffeln 36,00 bis 8 . A Eintrittskarten a 35 + bei: R. Med 

SE 5 al = | STREITEN, Louisenstr. No. 13. | Kupferstiche, Bröneen, Wandteller |untere Scubenfr. #9, F, Wittenhagen(4. Schunier 
Neu u: 0 — e a f 5 . ——— 


. I Breiteſtr. G. W e ſiberſt. 12 und 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte 134,00 618 5 . i 9 5 an eh ie 8 Aae Adolf een, oe Laſtadie 19. 

a A N n * ig uſtr ataloge zur An t. unst-Ver- 

bis 1 8 ha er u}! felkenhauer's „ ein „Concordia“, Berlin - Charlottenburg, Bellevue-Thenter. | 


Naugard: Noggen 132,50 bis 140,00,| 9 Speclalität: mente, Pianinos in 3 Größen von . eech Nell y's Millionen, 


Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 130, 00 bis 137 00, r t, welche in Tonſchönheit Bons giltig: 
Hafer 124,00 bis 152,00, Kartoffeln 24,00 b —4 none — Na af 5 e big ra A 85 S El NR. = Das Versprechen 
32,00 Mark. — un pielart kleinen üg 9 bauten aller Art, zur Schaffung von Donnerſtag: hinterm Herd. 

Kolberg: Roggen 136,00 bis 143,00, nen Kl. Preiſe. 
Weizen 158,50 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer K IR A F T Der schöne Rigo. 
145,00, — 15 124,00 bis 130,00, Saatgerſte des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ Grabenmauern, Wehranlag. I. Wasserwerks- u.] Im Garten oe ungünftiger Böikterung im Saal) 
32.00 Ma ie Kartoffeln 24,00 bis Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre Mühlenbes., Turbinen-Anlag. z. Erzeug. * täglich von 5 Uhr ab 

— a 


Großes Ertra⸗ Doppel = Concert 
Platz 5 Kup; 148,00, Weizen Das von der Hof⸗ ⸗Pianoforte⸗ Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin fi ELEKTRICITÄT der Hamburger Wen, „Kadetten Kapelle unb ber 


— . Hafer 131,00 N 2 t ianino habe ich sind seit 30 Jahren Speeialität der Firma. terkapelle. 
Stralſund: N —— 135,00 bis 146,00, das Großherzogliche Schullehrer⸗ Seminar zu Weimar . Pianino ha Gntree 20 Big, uber 10 Big, Thenterbeiuder 


geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der 1 5 ‘ 2 . 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern 2 B. Liebold & Co., Holzminden. Concordia — 
140,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 35,00 lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausfpeeche, h ne fü ® 
bis —,— Mark. Rom, den 7. Januar 1880. F. Liszt. : Unternehmung für Ir Pe K 1 1 — 
FCC Nachdent ich Stettin nach mehrjähriger e auf's Neue beluchte und dabei Br uchsteinbrücken u. Betonbauten Anfang tenen * — DIE 
vzengen Ste sich, dass meine Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu D N Auftreten der ſchönen Creol in 
ed Deutschland- beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen N und den bedeutenden Aufſchwung 1 4 m 3 [ 4 N ** i na U ade! ui 
Fahrräder dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und daſſelbe Dasiteltung plastischer Poſen nach berühmten 
5 damit in die Reihe der erften und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, und Har ene In hervorragender |a% eiſtern, ſowie des neuen oft, Ktünftler-En\embL, 
e allerbilligsten sind. kennen 9 lernen. Eine Beſichtigun PR. in felten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger Auswahl empfiehlt in ſolider Ausfiihrung zu re der Vorftelfung: Große Künftler Reunion 
an en igdenrerkiufr k n, - . A Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von — aber feſten Preiſen unter Yang: re: — den 18. Mai 1890: 
AugustStukenbrok, Einbeck i Garantie Große Ext 2Ebkelalliäten. Borfiellung, 


6 Sue Ion Herrn Wolkenhe lbſt ten Pianiuos, welche ich Gelegenheit : RR 1 
ciat-Fahrrad Versand Fans. bees ne u lernen zeichnen Ha puch Gene des Ferch Wesen, e it. der Heinrich Joachim, Nach ber Worftellung: Großer Rest. B 
ae ee et aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz Flügel Bianine- und Hermeninm-Bapazin, S r ¹— 
2 N Dr. Hans von Bülow. reiteſtraße 64, 1 Treppe. 


ee -Serihon, | !!... ee , Alkaehlir: Set. . IE | 


eueſte Ausgabe, ae | en { S eV Jackets, Hofe, Damen⸗ - 77 9. 


i SF: 12, 3 Tr. tn. IN We Nu eee Le e Carl Ang. Pohl, . Obe . 
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